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Zum Abkommen zwischen der Mongolei I
und Tibet .

^ >
(Tel . Meldungen .)

— 11*8«, 20- Jan . (Petersb . Tel .-Ag .) Das Abkommen
zwischen der Mongolei und Tibet enthält folgende Haupt¬
punkte :

Der Dakar Lama erkennt die Proklamierung des Hutuchtu
zum Herrscher des mongolischen Volkes an , der seinerseits die
Bildung eines selbständigen Tibets sowie die Proklamierung des
Dalai Lama zum Herrscher Tibets anerkennt .

Die Mongolei und Tibet verpflichten sich gegenseitig , zur
Verbreitung des Buddhismus beizutragen , einander für ewige
Zeiten gegenseitig Hilfe zu leisten, sowie den Untertanen bei¬
der Reiche Schutz zu erweisen.

Die Mongolei und Tibet öffnen ihre Länder dem gegen¬
seitigen Waren - und Produktenhandel , wobei ihren Untertanen
gestattet wird , industrielle und Kreditinstitute zu gründen .

London, 20. Jan . Im englischen Unterhaus
fragte der llnionist Rees , ob die llnabhängikeit Tibets in
Urga prollamiert worden sei und ob ein tibetanischer Abgesand¬
ter in Urga erklärt habe, daß er autorisiert sei, ein Ueberein -
kounne « mit der Mongolei abzuschlietzen und mit Rußland
über die Stellung Tibets unter ein englisch -rustisches Protekto¬
rat zu verhandeln.

Parlamentsuntersekretär Aeland erwiderte : „Ich habe
in diesem Sinne gehaltene Meldungen in der Presse gesehen
und habe erfahren , daß ein Abkommen in Urga unterzeichnet
worden ist . Was der Abgesandte Tibets in Urga gesagt hat ,
kann ich nicht sagen, doch ist die Frage , Tibet unter ein englisch -
russische» Protettorat zu stellen, von der britischen Regierung
niemals erörtert oder erwogen worden ."

wiederholt gebeten, die Nachfolge Poincares als Minister des
Aeutzern zu übernehmen .

Ich habe weiterhin DelcassG ersucht , das Marineministe¬
rium zu behalten oder, wenn er es wünscht , mit der Leitung
des Kriegsministeriums zu vertauschen. Präsident Fallisres
und der künftige Präsident Poincar6 hatten meine Bitten
unterstützt ; leider vergebens . Sowohl Bourgeois als auch Del-
casse haben aus Gesundheitsrücksichten es abgelehnt , wieder
einem Kabinett anzugehören . Endlich hat Lebrun , der bisher
interimistisch das Kriegsministerium verwaltete , es abgelehut ,
diesen Posten weiter zu behalten ."

Demnach werden dem Ministerium Briand von Mitglie¬
dern des Ministeriums Poincare nur Klotz , Steeg , Euist 'hau ,
Jean Dupuy und Fernand David , sowie der Unterstaatssekretär
der schönen Künste B <?rard und der llnterstaatssekretär für Post
und Telegraphen Chaumet angehören . Klotz wird das Finanz¬
ministerium . David das Handelsministerium behalten ; Steeg
dürfte an Stelle Euist 'haus den öffentlichen Unterricht über¬
nehmen, während Euist 'hau die öffentlichen Arbeiten oder das
Marineministerium erhält . Dupuy endlich wird an Stelle der
öffentlichen Arbeiten das Handelsministerium erhalten .

Ueber die übrigen Portefeuilles hat Briand am heutigen
Nachmittag mit Poincars beraten . Er wird am Abend dem
Präsidenten Fallisres seine endgültige Ministerliste vorlegen ,
so daß noch heute , spätestens morgen früh die Neubildung dos
Kabinetts zu erwarten ist.

— Paris , 20. Jan . Briand glaubt , daß sich bas Kabinett
heute abend konstituiert haben wird . Die Zusammensetzung
des Kabinetts dürfte folgende sein : Präsidium und Inneres
Briand , Justiz Barthou , Aeußeres Ribot oder Bonnart , Krieg
Etienne , Marine Baudin , Finanzen Klotz , Unterricht Steeg ,
öffentliche Arbeiten Dupuy , Handel Morel , Ackerbau David ,
Kolonien Suist 'Ha«.

Schmierigketten bei der Uenbildnng des
französischen Kabinetts .

(Telegramme .)
DT . Paris , 20. Jan . Briand hat heute feine Bemühun¬

gen zur Reubilduug des Kabinetts fortgesetzt. Aeutzer mit
Ratier , dem Vorsitzenden der Republikanischen Bereinigung
im Senat und einer Reihe anderer Senatoren und Abgeord¬
neten konferierte er mit dem früheren Ministerpräsidenten
Eaillaux und dem früheren Kriegsminister Millerand , sowie
mit den Mitgliedern des letzten Kabinetts , Bourgeois , Del-
casse und Lebrun .

Das bisherige Ergebnis dieser Konferenzen war insofern
ein negatives , als Briands Bemühungen , möglichst viele Mit¬
glieder des großen Kabinetts Poincare in fein Ministerium
aufzunehmen , ^ scheitert sind . Er selbst äußerte sich am Nach¬
mittag darüber :

„Das Ministerium Poincare ist nicht gefalle« , es ist viel¬
mehr am Ueberfluß von Vertrauen gestorben, indem man
seinen Vorsitzenden zum Präsidenten der Republik wählte .
Das Kabinett wurde seines Führers beraubt . Alle meine
Bemühungen gingen daher seit zwei Tagen darauf hinaus ,
dem künftigen Kabinett möglichst viele Mitarbeiter des bis¬
herigen Kabinetts zu erhalten . Ich habe Leon Bourgeois

Das candrnische Doch.
, (Von unserer Berliner Redaktion .)

Li Berlin , 20. Jan . Der Preußentag der Fortschrittlichen
Volkspartei , der zurzeit hier tagt , hat gestern nach Be¬
sprechung der Wahlkampftaktik einstimmig eine Resolution
gutgeheißen , die das Zusammengehen beider liberalen Par¬
teien billigt und weitere Abmachungen mit den Nationallibe -
ralen empfiehlt . Dagegen enthält sie keine Worte über
Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie .

Wie aber der Reichstag- und Landtagsabgeordnete Fisch¬
beck in der Begründung der Resolution ausdrücklich feststellt,
könne die Partei auf Abmachungen, wie sie die Sozialdemo¬
kratie vorschlage , nicht eingehen. Die Bedingungen , die der
sozialdemokratische Preußentag aufgestellt hat , insbesondere
die Zumutung der schriftlichen Verpflichtung auf die später
innezuhaltende Taktik, bilde ein caudinisches Joch , durch das
fortschrittliche Kandidaten unter keinen Umständen kriechen
würden . Der Versuch der sozialdemokratischen Partei , auf
die Fortschrittliche Volkspartei mit der Aufstellung der Wahl¬
männerkandidaten erzieherisch zu wirken , sei zurückzuweisen.

Darnach steht also fest, daß die Nichterwähnung der So¬
zialdemokratie in dem Beschlüsse der Fortschrittler einer glat¬
ten Absage gleicht . Keine Antwort ist eben auch eine Ant¬
wort . Die sozialdemokratische Partei wird demnach, wie die

radikalen Wortführer es auch wünschen , allein und ohne Bu «^
desgenossen in den Kampf ziehen . Cie wird dabei ihre
Wähler und ihre Wahlmänner zählen und in der Agitation
mit ihren hohen Ziffern prunken. Aber an Mandate « wvckj
sie wenig oder nichts gewinnen und auf die Zusammensetzung
wie auf die Politik des Abgeordnetenhauses wird fie späte«
ebenso geringen Einfluß ausüben , wie seither . Dadurch mutz
noch schärfer als bisher der Eindruck bei den Mitläufer ^
werden , daß die sozialdemokratische Partei eine reine Agita¬
tionspartei ist , für die zu arbeiten und sich zu opfern sich
nicht lohnt , weil praktische Erfolge durch fie nicht erreicht
werden .

Erfreulich ist die starke Betonung der liberale « Waffe »-?
gemeinschaft durch den fortschrittlichen Preußentag . Watzk^
abmachungen zwischen Nationalliberalen und Fortschrittler »)
sind bereits getroffen in Ost- und Westdeutschland, Schlesien̂
Sachsen, Brandenburg und Kurhessen . Andere Provinze ^
Preußens werden folgen. Bleiben auch einige Lücken übrpg
und möge auf Grund tiefgründiger sachlicher Gegensätze uiÄ
persönlicher Verstimmungen keine Einigung zustande kommen^
so wird doch durch die schon bestehenden und noch

^
abzuschlietzen -,

den Bündnisse wieder jener Geist der Zusammengehörigkeit !
entstehen, ohne den der deutsche Liberalismus keine bedeutend «!
Machtstellung erlangen kann.

Sieht man diesen Bündnissen und dem Aufmarsch der Parq
teien bei den kommenden Landtagswahlen auch mit einig «
Klarheit entgegen, so läßt sich über den Erfolg des Kampf «
noch kein klares Bild geben . Auch wenn man die 442 einzelnen
preußischen Wahlkreise sämtlich auf ihre Parteiverieilungj
durcharbeiten und die Erfahrungen der letzten ReichstagsroaU
dabei zugrunde legen wollte , wird man nur schwer prophezeie «
können. Der Zwang öffentlicher Stimmenabgabe macht alle-
Voraussagungen fast unmöglich. Gelingt es, eine genügende !
Anzahl freier unabhängiger Wahlmänner zu gewinnen , di«
ohne Rücksicht auf etwaige schädliche Folgen ihre Stimmen ab¬
geben , so ist es bei dem allgemein verbreiteten Unwillen üb«
die gegenwärtige parteipolttische Machtverteilung keineswegs ?
ausgeschlossen , daß manche lleberraschungen Vorkommen werden .
Gelingt dies aber nicht , so bleiben die jetzigen Verhältnisse fünf
Jahre weiter bestehen . Man ersieht daraus , wie berechtigt die
dringende fortschrittliche Mahnung ist , unverzüglich in die
Wahlbewegung einzutreten und die Rüstung zu dem Wahl -
kämpfe mit allem Nachdrucke zu betreiben . >

Zur Frage der Donanverstckerung .
Id Karlsruhe , 21 . Jan . Zn der Sitzung der württembergische «

Abgeordnetenkammer vom letzten Samstag hat , wie bekannt , der;
Ministere des Innern o . Fleischhauer u . a . auch die Donauoersicke¬
rungsangelegenheit angeschnitten . Wie der Karlsr . Korresp . der
„Frkst . Zig .

" erfährt , ist die Frage von der badischen Regierung in
der letzten Zeit eingehend behandelt worden . Die Geologische Lan¬
desanstalt in Freiburg hat das in Betracht kommende Berfickernngs -
gebiet auf seine tektonischen Verhältnisse hin untersucht und ein aus¬
führliches Gutachten ausgearbeitet , das an die Oberdirektion des
Wasser - und Strombaues weitergegeben wurde , die u . a . zu prüfe «
hat , ob neben der Aap nicht noch andereQuellen durch die Versickerung
der Donau gespeist werden . Des weiteren ist darauf hinzuweise « ,
daß die badische Regierung sich bekanntlich früher schon bereit erklärt
hat , etwa von Möhttngen ab 250 Sekundenliter dem Donaubett !

Jarnilre Leerten .
Roman von Sidonie Zudeich-Mierswa .

(38 Fortsetzung .» Nachdruck »tt&ottn .

Julas Eltern waren nüchterne, praktische Menschen. Sie
wußten durch Karl August, wie die Finanzen des mütterlichen
Hauses bestellt waren , und meinten , es habe doch keinen Zweck
und keinen Sinn , Geschenke zu machen , die unnötig seien. Man
könnte das Geld doch lieber für praktische Dinge ausgeben .

Auf Christas Platz lagen neben diesem schillernden Seiden ,
stoff noch ein Paar Goldstücke und ein Zettel von Julas Hand .
Darauf stand : „Für den Macherlohn des Kleides .

" Christa
schossen die Tränen in die Augen . In ihrem elterlichen Hause
hatte man sogar den Dienstboten Geld nur im verschlossenen
Kuvert geschenkt. Sie schämte sich vor den Leuten des Warburg -
fchen Hauses , die verstohlen auch Christas Gaben aus der Ferne
musterten.'

Auch Frau von Leersen und Karl August waren auf das
tiefste verletzt und empfanden diese Art zu geben als
Demütigung .

Karl August aber sagte das erstemal seiner Braut scharfe
Worte , als diese ihm gegenüber behauptete , „nun sei es erwie¬
sen, daß Christa ein durch und durch neidischer Charakter sei .

' Anstatt sich zu freuen , habe sie die Geschenke, die fie erhalten
habe, mit den ihrigen verglichen und Tränen der Wut
vergossen ".

Da hatte Karl August die Schwester warm verteidigt , so
warm , daß Jula heulend in ihr Zimmer gelaufen war . Sie
kam erst wieder zum Vorschein , als die verblendeten Eltern ihr
alles versprochen hatten , was sie sich gerade in jenem Augen¬
blicke gewünscht hatte .

Frau von Leersen und Christa waren bald aufgebrochcn
A«d nach Hause gegangen . Auch diese Vorkommnisse bildeten

mit die Ursache , daß man nicht gern des letzten Weihnachts¬
tages gedachte .

Jula hatte nach dem Feste infolge einer Halsentzündung
längere Zeit das Zimmer hüten müssen , und hatte ihre Schwie¬
germutter noch nicht wieder ausgesucht , während diese , was
Christa nicht begriff , schon zweimal wieder bei Marburgs ge¬
wesen war .

Schleppend nur bewegte sich die Unterhaltung zwischen bei¬
den Frauen im Erker . Frau von Leersen fragte , Christa ant¬
wortete . Die Art und Weise aber , in der es geschah , verriet
nur zu deutlich, daß sie im Innern nicht bei dem waren , was
fie sagten.

Ohne daß sie es aber wußten , hatten die Gedanken beider
ein gemeinsames Ziel — Joachim !

Aus vielen Andeutungen und leicht hingeworfenen Be¬
merkungen ihrer Bekannten hatte Frau von Leersen es heraus¬
gehört , daß man um den Bruch zwischen ihr und Joachim wußte .
Mit direkten und indirekten Anfragen , wie es ihm eigentlich
in Berlin erging , ob er zu Karl Augusts Hochzeit käme und
dergleichen mehr , trat man an sie heran .

• Auch Jula und ihre
Verwandten nahmen sich durchaus kein Blatt vor den Mund
und erzählten es allen , die es hören wollten , daß sich Leerfens
mit Joachim „nicht ständen"

, weil er seine juristische Laufbahn
aufgegeben habe. Sie hatten so wenig Zartgefühl und verstan¬
den so gar nicht , daß es Dinge gab . über die man nicht gern
spricht . Ab und zu aber kam dieser und jener der Bekannten
und erzählte , daß er in Berlin Joachim getroffen habe , dem es
in seiner Stellung bei der Zeitung sehr gut gehe . Er habe sich
sehr zufrieden über seine Tätigkeit geäußert .

Mit dieser Berufswahl hätte sich , da sie ja gut auszugeben
schien, Frau von Leerst» mit der Zeit wohl abgefunden , aber
viel , viel schlimmer war es . daß er dieses Verhältnis mit der
Ballettmeisterstochter offenkundig fortsetzte und offenbar immer
noch gesonnen war , diese Person — zu heiraten . Hofrat Mehner
hatte Joachim ror ein paar Tagen in Berlin mit ihr in :

0» 7» » ^ » W»» W>»WWŴ M>» MŴ W>W>WW> WU^ ZW>»WWWW>WWWWWMMMgW>WWW>WWWW>W

Theater getroffen und Joachim hatte die Dreistigkeit gehabt ,
sie als seine Braut vc : zustellen , sogar , wie der alte Freund
erzählte , mit dem Zusätze : „In ein paar Wochen hoffentlich
schon meine Frau .

" Dieser Affront , und gerade jetzt , wo di«
Vermahlung Karl Augusts vor der Tür stand ! Durchlaucht
hatte gnädigst geruht , fein Erscheinen bei den Vermählungs --
ieierlichkeiten rn Aussicht zu stellen . Wenn jetzt irgend ei«
Skandal vorkam, irgend ein Verstoß gegen die Etikette , fa
blieben die hohen Herrschaften fern, und fie, die Famili «
Leersen , waren die Blamierten .

Immer rascher flogen die Karten in den Händen der sich
bei diesem Gedanken immer mehr erregenden Frau . Sie »
achtete zuletzt überhaupt nicht mehr darauf , ob sie die Pa¬
tience richtig legte oder nicht .

Ab und zu sah sie nach Christa hinüber . Ob fie etwas
von den Plänen des Bruders wußte? Sie allein korrefpon »
vierte mit ihm . Nie hatte Frau von Leersen nach dem In¬
halt dieser Briefe gefragt , nie die Grüße erwidert , die er ihs
anfangs regelmäßig mitgesandt hatte . Nicht einmal da«
Schreiben hatte sie gelesen , das auf Karl Augusts Verlobungs¬
anzeige an diesen eingelaufen war .

Zögernd öffnete sie endlich die Lippen zu einer Frage -
„Christa , weißt Du , hast Du erfahren , ob —"

„Mama ?" Christa fuhr aus ihrem Sinnen empor Undf
blickte die Mutter an.

„Nein ! Nichts! Es ist nicht nötig !"
Langsam , ein wenig schwerfällig erhob sich Frau v»W

Leersen und schritt zu ihrem Schreibtisch .
Christa saß mit dem Rücken nach dem Zimmer . Sie horte, ,

wie der Schreibtischsessel gerückt wurde und die Mutter sich!
darauf niederlietz. Es raschelte wie Briefpapier . Dam «
wurde es still. \

Christa drehte sich nicht um . Nein , sie war froh , daß ft«
die sie beobachtenden Augen der Mutter nickt wehr oaf jM|
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weiter zuzufübren und mit den Aachanliegern über Entschädigungs¬
ansprüche zu verhandeln , falls württembergische Interessenten eine
Lösung der Frage verlangen llm ein Bild von den zu erwartenden
Ersatzansprüche» der Aachanlieger (Kraftwerke , Wiesenbewässerung
«sw . ) zu erhalten , find die zuständigen KuUuriuspektionen in
Danaueschiuge» und Konstanz angewiesen worden , ruf informatori -
schem Wege die notwendigen Unterlagen zu sammeln . Bei den dem.
nächst beginnenden Auftäumungsarbeiten werden die Kiesbänke im
Flußbett teilweise abgetragen und sollen zu Uferschutzbauten ver¬
wendet werden.

Dadurch werden sich jetzt schon im Flußbett derDonau Aenderungen
ergeben, die, wie man annimmt , im Interesse Württembergs liegenwerden . Im übrigen bat die badische Regierung früher mehrfach er¬
klärt , daß fie großen Wert darauf lege, die Donauverfickerungsange.
legenheit auf freundnachbarliche Weife mit Württemberg zu lösen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3. Ja -

«war 1913 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr . Bruno Liebich
an der Universität Heidelberg den Titel außerordentlicher Professor zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben unterm 10. Ja¬
nuar 1913 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1. Aprll 1913 den
ordentlichen Professor Dr . Johannes Nagler an der Universität Basel
zum ordentlichen Professor für Strafrecht , Straf - und Zivilprozetz-
recht , sowie Allgemeine Rechtslehre an der Universität Freiburg zu
ernennen .

Da» Ministerium des Innern hat unterm 13. Januar 1913 den
Aktuar Theodor Krauth in Mannheim dem Bezirksamt Sttenheim als
Revifionsasfiftent zugeteilt .

Verfonalnachrichten
aus dem Oberpoftdirrktionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zur Telegraphengehilfin : Emilie Gushurst in Ba .
chen-Baden , Margareta Lentz in Heidelberg ; zum Postagenten : Ru¬
dorf Kempter in Pforzheim 3, Heinrich Zoller in Barnhalt ; zur Post ,
aaentin : Frau Genoveva Huber in Walduliu . Versetzt: Die Post¬
asfistenten : Heinrich Vachmann von Oos nach Gernsbach , Rudolf
Baro von Mannheim -Rheinau nach Karlsruhe , Philipp Benz von
Karlsruhe nach Mannheim , Karl Engelhardt von Bruchsal nach
PforOeim , Otto Gans bou Bühlertal nach Karlsruhe , Hermann
Zhle von Karlsruhe nach Bruchsal , Karl Jörg von Ladenburg nach
Heidelberg , Otto Köhl von Ladenburg nach Karlsruhe , Hermann
Philipp von Untergrombach nach Rosenberg , Alfred Rau von Heidel¬
berg nach Pforzheim , Otto Reichert von Wilferdingen nach Rhein -
bischofsheim, Daniel Rimmler von Walldürn nach Hockenheim , Hugo
Ritzinger von Waghäuftl nach Karlsruhe , Philipp Schneider von
Pforzheim -Brötzingen nach Ettlingen , Eugen Schweizer von Karls¬
ruhe nach Pforzheim , Max Straßburger von Karlsruhe nach Heidel¬
berg , Heinrich Vetter von Linkenheim nach Heidelberg , Richard
Dierneisel von Walldürn nach Breiten , Friedrich Völker von Mann¬
heim-Sandhofen . nach Bruchsal. Freiwillig ausgeschieden: die Tele¬
graphengehilfinnen : Theresia Heiß in Mosbach , Maria Müßle in
Karlsruhe : der Postagent : Ludwig Kuntz in Pforzheim 3 . Gestor,H* : der Ober -Postassistent : Traugott Goßrau in Karlsruhe.

Kadifche Chronik .
Ö Pforzheim , 21. Jan . Am Samstag wurde hier im Alten

Schützenhause die 7. Berbandsausftellung des Allgemeinen Badischen
Kaninchen-Züchterverbandes eröffnet . Der Verband zählt heute 130
vereine mit über 3900 Züchtern ; er erhält von der Regierung eine
jährliche Unterstützung von 600 Mark und von der Landwirtschafts ,
kammer eine solche von 200 Mark . Der Großherzog stiftete einen
silbernen Pokal , Eroßherzogin Luise und Prinz Max je einen
Ehrenpreis . Die Ausstellung weist 500 Nummern auf , lauter vor¬
zügliches Zuchtmaterial .

) ( Pforzheim , 21. Jan . Am Sonntag morgen wurde
auf der Straße ein etwa 60—70 Jahre alter , unbekannter
Mann aufgefunden , der, als man ihn auf die Polizeiwache
bringen wollte, unterwegs starb . Der Unbekannte gehört an¬
scheinend dem Arbeiterstande an .

l . Mannheim , 21 . Jan . Die Handelskammer genehmigte in ihrer
1. Plenarsitzung vom 17. Januar die Rechnungsstellung und den Vor-
schlag für 1913 entsprechend den Vorschlägen der Kommission für
innere Angelegenheiten zur Vorlage an die auf den 3 . Februar ein-
zuberufenden Wahlberechtigten -Versammlung . Der Steuerfuß bleibt
der gleiche wie in den Vorjahren . Die Kammer tritt dem Rhein¬
museum in Koblenz als Mitglied bei . — Der HandelshochschuleMann¬
heim werden die gleichen Beiträge wie bisher gegeben, nämlich 10 000
Mark als Beitrag für Vorlesungen , die für Handel , Industrie und Ver¬
kehr von besonderem Jntereffe sind , 2500 Mark für Zwecke des Wirt¬
schaftsarchivs, der Bibliothekseinrichtungen r.nb technologischen Samm¬
lungen und 1000 Mark zur Unterstützung von Teilnehmern von
Studienreisen , die mit der Handelshochschule in Verbindung stehen ,
für Stipendien zum Zwecke wissenschaftlicher Reisen ins Ausland , zuyi
Besuche internationaler Wirtschaftskurse » . a . Für letzteren Zweck
wurden wiederum von einem Mitglied 500 Mark und als Grundstock

für eine Handelskammerftiftuug zugunsten der Handelshochschule 1000
Mark der Kammer zur Verfügung gestellt.

cg; Mannheim, 21 . Jan . Seit Donnerstag finden auf der Rhein-
brücke von hier nach Ludwigshafen Verkehrzählungen statt . Wahr¬
scheinlich sollen sie als Material für den Bau einer zweiten Rhein -
brücke dienen.

Lauda , 21. Jan . Während der Arbeit in der Lehm¬
grube wurde der ledige Arbeiter Spänkuch aus Königshofen
von niedergehenden Erdmaffen verschüttet. Der Mann konnte
nur als Leiche ausgegraben werden.

# Rastatt , 21. Jan . Im Landtagswahlkreis Rastatt -Land , Bühl -
Land , Baden -Laad , der bisher durch den Zentrumsabgeordneten Ober-
landesgerichtsrat E . Schmidt vertreten wurde , wird , wie die „Frkftr .
Zig .

" meldet , für die Sozialdemokratie Schreinermeister Paul Mülle »in Lichtental kandidieren .
- l- Staufenberg (A. Rastatt ) , 21. Jan . Hier brannte

am Sonntag gegen Abend im llnterdorf Schuppen und
Scheune des Landwirts und Händlers Otto Bender jr . voll¬
ständig nieder . Ein 5 Jahre altes Kind soll im Schuppenmit Zündhölzern gespielt und dabei das Feuer verursacht
haben.

: : Heiligenzell (A. Lahr ) , 21 . Jan . In der Scheuer
seines Anwesens hat sich vorgestern der 63 Jahre alte Land¬
wirt und Glaser Hübel erhängt . Der Kummer über den Tod
seiner vor 8 Tagen verstorbenen Frau hat laut „Lahr . Ztg .

"
den Mann in den Tod getrieben .

) - ( Wolfach, 21 . Jan . Der Großherzog und die Groß-
herzogin haben den Hinterbliebenen der bei der Dynamit -

, explosion Verunglückten ihre herzliche Teilnahme aussprechen
lassen . Der Großherzog hat angeordnet , ihn über das Be¬
finden der Verletzten auf dem Laufenden zu erhalten .

B . Oberwolfach (A. Wolfach), 21. Jan . Mehrere junge
Leute von hier gerieten abends in einem Wirtshaus bei der
Kirche in Wortwechsel, der sich auf dem Heimweg talabwärts
fortsetzte . Dabei gab der Landwirt Florian Maier aus einem
Revolver 5 Schüsse ab ; zwei davon trafen den 30jährigen Knecht
Wilhelm Schoch und verletzten ihn am Kopf und an einem Fuß ,
fodaß er sich gestern ins Spital begeben mußte . Ein weiterer
Schuß traf den alten Landwirt Echle an der Brust ; die Kugel
flog anscheinend von der Seite auf den Verletzten, der eine
nicht erhebliche Fleischwunde erlitt . Der Täter wurde laut
„Kinzigt ." gestern verhaftet und ins Amtsgefängnis ein¬
geliefert .

Is. Freiburg , 21, Jan . Bei den gestern vormittag in den Dienst¬
räumen des Oberverficherungsamtes hier vorgenommenen Wahl der
Beisitzer für die nach 8 78 der Reichsoerficherungsordnung zu bilden¬
den Beschlußkammer wurden gewählt : a ) Aus der Klasse der Arbeit¬
geber : Fabrikant Brenzinger als Beisitzer, Bürgermeister Hügel« aus
Hugstetten 1 . Stellvertreter und Fabrikant Ruckmich hier 2. Stell¬
vertreter ; b) Aus br Klasse der Versicherten : Former Koch hier als
Beisitzer, Instrumentenmacher Grieshaber hier als 1 . Stellvertreter
und Hafner Jmberg hier als 2 . Stellvertreter .

ko. Sulzburg (A . Müllheim ) , 21 . Jan . Der hiesige Frauenverein
begeht am kommenden Sonntag , 26 . Januar , sein 25 jähriges
Jubiläum .

- j- Wollbach (A . Lörrach) , 21 . Jan . Im hiesigen Stadt -
walde ereignete sich vorgestern nachmittag beim Holzfällen ein
schwerer Unglucksfall. Der 40 Jahre alte Holzhauer K . Knall
wurde von einem stürzenden Baumast so schwer getroffen , daß
er einen Schädelbruch erlitt und bewußtlos liegen blieb . Der
Schwerverletzte wurde auf ärztliche Anordnung in das Spital
nach Lörrach überführt ,

! ! Waldshut , 21 . Jan . In der Zeit vom 18. bis 27.
Dezember wurden an der Gemeindestraße Aichen -Gutenbucg
43 der erstgenannten Gemeinde gehörende junge Obstbäume
dadurch beschädigt , daß der bis jetzt noch unbekannte Täter
an denselben Aeste abschnitt. Zur Ermittelung des Baum¬
frevlers hat die Gemeinde Aichen eine Belohnung von 50 Mk.

: ! : . Görwihl (A. Waldshut ) , 21. Jan . Durch Feuer
wurde das große ftrohbedeckte Doppelhaus des Landwirts I .
Gaßmann und des Fabrikarbeiters E . Schlachter vollständig
eingeäschert. Die Brandursache ist unbekannt .

Landesversarnmlung der badischen Pfadfinder
in Rastatt .

G Karlsruhe , 21 . Jan . Am letzten Sonntag fallen sich die badi¬
schen Pfadfinder zu einer Versammlung in Rastatt ein . Erschienen
waren die Pfadfinderkorps von Breiten , Bruchsal , Bühl , Durlach,
Ettlingen , Karlsruhe , Pforzheim , zu denen sich noch das Raftatter
Pfadfinderkorps gesellte, so daß sich eine stattliche Zahl vereinigte . Im
Museum fand eine Besprechung der Führer statt , wobei drei neue Ver¬
eine in den Bund ausgenommen wurden .

Als gegen Mittag sämtliche Korps eingetroffen waren , begannen
die Hebungen. Wahrend die Raftatter oberhalb des Rohrerstegs mit
dem Bau einer Brücke über die Murg beschäftigt waren , die aber

wegen des hohen Wasserftanbes und der starken Strömung nur zur
Hälfte vollendet werden konnte, rückte ein „Gegner" von Niederbühl
her und griff die Brückenftellung an , di« aber „kräftig verteidigt ^
wurde . Währenddessen wurden , da der Nachmittag gegen Erwarten
günstige Witterung gebracht hatte , auf dem Platze bei der Garnison -
Waschanstalt Zelte aufgeschlagen und Feuer angefacht, auf dem man
Erbsfuppe kochte, die den Jungen trefflich mundete. Ein überaus '
zahlreiches Publikum hatte sich auf dem Murzdamm und dessen Um¬
gebung eingefunden und zeigte großes Interesse an den llnternehmun -
gen der Pfadfinderkorps . denen besonders auch hiesige Offiziere Hilfe
leisteten . Landesfeldmeister Herr Bürgermeister Dr . Wettstei» aus
Weinheim , ließ die Korps auf dem Murgvorland Ausstellung wchme«.
Nachdem diese einige frische Lieder gesungen hatten , in di« auch da»
Publikum einstimmte , hielt er eine Ansprache an die Versammelte »,lobte deren Hebungen und sprach seine Freude darüber an», daß <wchin Rastatt ein Pfadfinderkorps sich gebildet habe. Er forderte die
Zuhörer auf , auf das Raftatter Korps und seinen Vorstand , Herr»
Direktor Jakobs , ein „Gut Pfad " auszubringen , welchem Wunsche
freudigst entsprochen wurde . Herr Jakobs sprach seinen Dank av» Mr
diese Anerkennung und widmete ein „Gut Pfad " den badischen Pf ^ >-
finderkorps und seinem tatkräftigen Führer . Nunmehr wurden die
Zelte und die Brücke abgebrochen und die jugendliche Schar zog unter
klingendem Spiele in den Saal zur „Linde"

, der alsbald besetzt war .
Herr Staatsanwalt Dr . Knenzer, Vorsitzender des Landesver¬

bandes , begrüßte hier die Erschienenen, wies daraus hin , welches
große Interesse der deutsche Kaiser . Großherzog Friedrich und ins¬
besondere der Schirmherr der badischen Pfadfinderkorps , Prinz Maxvon Baden , welcher leider aus Gesundheitsrücksichtenam Erschein«
verhindert gewesen sei, den Jugendbestrebungen entgegenbringe , und
brachte ein freudig ausgenommen«-! „Gut Pfad " auf die genannt «
hohen Fürstlichkeiten aus . Der Landesfeldmeister , Herr Dr . Wettftek«,hielt «inen Vortrag über die Jugendbewegung im allgemeinen und
über das Pfadfinderwefen im besonderen. Herr Dr . Wettstein schloß
seinen ausgezeichneten, häufig von Beifall unterbrochenen Vortrag mfidem Appell an .die Anwesenden, mitzuwirken , daß ein Geschlecht heran¬
wachse . das mit Fröhlichkeit und Freudigkeit der Zukunft entgegen¬
gehe . — Herr Professor Broßmer aus Bühl hielt sodann einen interefi
santen leichtverständlichen Vortrag über den russisch-japanisch« Krieg;der durch Lichtbilder veranschaulicht wurde und viel Anklang fandDie Zusammenkunft wurde durch musikalische Vorträge ver¬
schönert . In einer Schlußansprache dankte Herr Direktor Jakoh ,allen Mitwirkenden für die gütige Unterstützung und den Anwefewden für ihr Erscheinen, und ersuchte wiederholt , die Pfadfindersach«
mehr wie bisher auch in Rastatt zu unterstützen. Mit dem gemein¬
sam gesungenen Lied „Deutschland, Deutschland über alles " fand di,
Veranstaltung gegen 7 Uhr ihr Ende.

Zu der Mordtat i« Pforzheim .
r . Pforzheim , 21. Jan . Ungeheuer ist die Aufregung in

unserer Stadt über die Mordtat des 19jährigen Gustav Kleile .
Der 19jährige Gustav Kleile ist seit % Jahren arbeitslos und
wohnte bei seinen Eltern mit zwei älteren Brüdern . Durch
Kränklichkeit dem Müßiggang zugeführt , auch durch Lesen von
„Schundheftchen" in seiner Phantasie bei beschränkten Geistes¬
kräften vergiftet , rief der Mensch die 11jährige Mina Statt
auf dem Heimwege von der Post in seine elterliche Wohnung ,mit dem Bemerken, sie möchte ihm einen Weck holen. Er über¬
fiel das Kind sofort, vergewaltigte es, und stopfte ihm , um das
Schreien zu verhindern , den Mund zu, fodaß es erstickte. Nie¬
mand im Hause merkte etwas von dem Vorgang , bis die Elter «
und Brüder vom Geschäfte nach Hause kamen, war alles er-
digt . Der Bursche behielt das tote Kind die ganze Nacht bei
sich im Bett und verbrachte es dann am andern Morgen (Mitt¬
woch ) in einem Sack auf das Grundstück , wo er es vergrub . Da¬
mit die Leiche des Kindes besser in den Sack ging , schnitt er beide
Füße ab und schüttete Asche in den Sack, damit dieser nicht durch
seine Form ausfiele . _
Milltonen-Bermächtni » des Geh. Kommerzienrat»

Reitz in Mannheim.
I. Mannheim » 21 . Jan . Der Ehrenbürger der Stadt Mann¬

heim, Geh. Kommerzienrat Dr . Karl Reiß , hat feine und seiner
Schwester testamentarische Bestimmungen , nach denen das von
ihnen hinterlassene Barvermögen der Stadtgemeinde zum Bau
eines Museumsgebäudes auf dem Friedrichsplatz nach den von
Professor Schmitz , Berlin , ausgearbeiteten Plänen vermacht
wird , nach einem Schreiben an den Stadtrat dahin abgeändttt ,
daß das Reitz 'sche Museum auf dem Friedrichsplatz mit einem
Kostenaufwand von 2^ Millionen Mark im wesentlichen als
Kunstsammlungsgebäude erbaut wird . Der Rest des Vermö¬
gens wird zur Errichtung eines Bolksheims auf dem Goethe-
Platz bestimmt , das den Namen Reiß -Haus führen wird . Sollte
die Stadtgemeinde einzelne Teile des Museumsgebäudes auf
dem Friedrichsplatz schon jetzt ausführen wollen , so ist Herr Dr.
Karl Reiß bereit , durch Dürgschafts-Uebernahme der Rheini .
scheu Kreditbank Mannheim , Gewähr dafür zu leisten, daß die
Stadlgemeinde für ihre Aufwendungen bis zum Betrage

Festkonzert zurückgezogen , ohne aber formell aus dem Bunde
auszutreten . Die Ausführung des geplanten Begrüßungskon -
zerts wird dadurch in keiner Weife berührt .

Von der Kuftschiffakrl .
vT . Berlin , 21 . Jan .

~
(Privat .) Nach genauer Unter¬

suchung ist festgestellt worden , daß die Beschädignnge « des
„Schütte -Lanz " nicht so erheblich sind , wie anfangs angenom¬
men wurde . Mehrere Rippen des Holzgerüstes sind einge¬
drückt, außerdem ist das Seitensteuer teilweise zerstört . Die
Ingenieure hoffen die Beschädigungen in einigen Tagen aus¬
bessern zu können .

vT . Danzig , 21 . Jan . (Tel .) Rach einer Verfügung des »« *
ßischen Ministers des Innern , die soeben den Behörden der östlich«
Provinzen zugegangen ist, sollen russische Ballon », die über die beuIfQt
Grenze kommen, stets zum Landen gebracht werden, falls fie nach
Ueberfliegung der Grenze nicht eine sofortige Landung vornehm« .
Es handelt sich hierbei um eine Abwehrmaßregel o -qen die Russen, die
die von Deutschland über die russische Grenze fliegenden Ballons sofort
beschießen und zur Landung zwingen .

it . Frankfurt , 21 . Jan . Der Moskauer Multimillionär ». Schere«
hat aus Anlaß des 300jährigen Regierungsjubiläums der Dynafüe
Romanow einen Preis von 100 000 Rubel für den beste« russisch«
Uederlandflieger ausgesetzt, gleichviel ob er für seinen Flug ei»
russisches Flugzeug und russische Motoren oder ausländisches Fabrik ^
verwendet . Verlangt wird ein Flug von Petersburg «mH Moskau
und zurück an einem Tage , also ist eine gesamte Strecke von ruad
1300 Km . in der Luftlinie zurückzulegen .

vT . London 21 . Jam (Privat .) Das 2. englisch « Flnggeschumbae«
vas bisher in Aldershot stationiert war , wird am Dienstag durch die
Lüfte seinen neuen Standort Montrose in Schottland aufsuchen. Ja
militärtechnischen Kreisen beurteilt man diesen Flug über 885 Kilo¬
meter sehr skeptisch. Don den 8 Zweideckern des Geschwaders dürft«
kaum ein einziger Montrose ohne Zwischenlandung oder Zwischenfall
erreichen. Auch die vier Eindecker englischer Konstruktion werd«
.mancherlei Schwierigkeiten während der Fahrt habe».

ruhen fühlte . Ohne daß sie es bemerkte, entglitt die Arbeit
ihren Händen . In tiefem Nachdenken stützte sie, über dar
Tischchen gebeugt, den Kopf auf sie.

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und MMensrhaft .
= Karlsruhe , 21. Jan . Herr Hofopernsänger Pancho Kochen ,

dessen Absicht, der Bühne Valet zu sagen, und sich der Konzertlaufbahn
zu widmen , wir kürzlich meldeten , teilt uns heute mit , daß sein An¬
suchen um Lösung des Kontrakts gewährt wurde ., Wir wünschen dem
sympathischen Künstler , dessen vornehme Gesangskunst wir immer
lobend hervorheben dursten , den besten Erfolg auf dem erwählten
musikalischen Gebiet .

jt . Berlin , 20. Jan . (Tel .) Zur Demission des Hofkapellmeisters
Pauer teilt die Intendantur mit : „ Kapellmeister Pauer , der augen¬
blicklich einen vierwöchentlichen kontraktlichen Urlaub angetreten hat ,
hat seine Demission erbeten und wird voraussichtlich an das Kapell -
meisterpult nicht mehr znrückkehren . Pauer glaubt Grund zu der
Annahme zu haben , daß S . M . der Kaiser mit der Art seines Diri -
Uierens nicht einverstanden ist, und er zog in lojaler Weise seine
Konsequenzen. Irgend ein anderer . Grund , vornehmlich die Nicht¬
beachtung höfischer Formen liegt nicht vor . Die gestrige Vorstellung
der „Stummen von Portici " dirigierte infolgedessen Generalmusik¬
direktor Dr . Richard Straus .

vT . Wien , 20 . Jan . (Tel .) Der Hannoversche Kammersänger
Morst , ein Baß -Dariton , der wiederholt in Bayreuth gewirkt hat ,
wurde für die Wiener Hofoper engagiert .

Der Ka »ser- Gesa«gr Wettstreit .
— Köln , 20 . Jan . (Tel . ) Die Vorbereitungen für den

4. Wettstreit deutscher Mannergesangvereine um den vom Kai -
ser gestifteten Wanderpreis , der Ende Mai oder Anfang Juli
in der städtischen Festhalle in Gegenwart des Kaisers statt - ,
finden wird , find tüchtig im Gange . Es haben sich , wie schon
kurz gemeldet, 43 auswärtige Vereine mit etwa 10 000 Sängern
ntt XfixfvabmA oovvvwt ^ os Test «üib wie aucki 1909 drei :

Tage in Anspruch nehmen. Es wird mit einem großen Be,
grüßungskonzert Frankfurter Sänger eröffnet werden und mit
der feierlichen Preisverteilung schließen . Von einem gleich ,
zeitigen Auftreten aller Frankfurter Gesangvereine mußte dies-
mal wegen der eigenartigen akustischen Verhältnisse der Fest¬
halle abgesehen werden, zumal da das bis wett unter die Kup¬
pel reichende Riesenpodium von 1909 sich für die wettsingendenVereine als sehr unzweckmäßig erwiesen hat . Es haben sich
deshalb die beiden großen Verbände , der Sängerbund Frank¬
furt a . M . und die Frankfurter Sängervereinig mg, mit Zu¬
stimmung des Hauptausschusses dahin geeinigt , daß oer Bund
allein das Begrüßungskonzert , die Vereinigung die Chöre bei
der Preisverteilung und den F .stkommers übernimmt Zum
Dirigenten des Festkonzertes wurde , wie 1909 , vom Vorstande
des Sängerbundes einstimmig der bewährte Leiter des größten
Franfurter Vereins , Prof . Maximilian Fleisch , gewählt .Die dieser Tage hiesige und auswärtige Zeitungen durch ,
laufenden , in Sängerkreisen Aufsehen erregenden Notizen , nach
denen unter den Frankfurter Dirigenten wegen dieser Wahl
Unstimmigkeiten entstanden seien , treffen , wie uns der Vor¬
sitzende des Mustkausfchusses und Vertreter des Sängerbundes
mitteilt , nicht zu . Es war von vornherein kein anderer als der
vom Kaiser zum Mitglied des Ortsausschusses ernannte und um
die Förderung des Männergesangs hochverdiente Senior unter
den Frankfurter Chorleitern in Aussicht genommen, und keiner
der übrigen Frankfurter Dirigenten hat gegen diese Wahl
irgendwelche Einwendungen erhoben oder sie für nicht selbstver¬
ständlich gehalten . Allerdings hatte der Neebsche Mannerchor
den Wunsch , daß außer Prof . Fleisch noch der eine oder der an¬
dere Dirigent zugelassen werden möge; doch wurde dieser An¬
trag mit allen gegen die Stimme des Antragstellers als die
künstlerische Einheit des Konzerts gefährdend und namentlich
bei dieser Gelegenheit als unangebracht abgelehnt . Daraufhin
bat sich der betreffende Verein zwar von der Mitwirkung beim
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00K 1 SOU 000 Marl aus dem Bestände des Nachlasses Deckung
erhält -

T«r Stadtrar Mannheim hat in außerordentlicher Sitzung
diese hochherzige Stiftung , die den Schlußstein einer Reihe

großer Stiftungen zu Gunsten der Stadt Mannheim , bildet , als
Zeichen de« Dankes beschlossen, die breite Promenade - und Auf-
stchrtstraße am Ende der Augusta-Anlage bis zum Rennplatz
^ arl -Neiß -Allee* zu nennen und Fräulein Anna Reiß zur
Lhrenbiirzerin der Stadt Mannheim zu ernennen . Die Monu¬
mentalbüsten des edlen Stisterpaares sollen im Reiß -Museum
Aufstellung finden.

* * *

l . Mannheim , 21. Jan . (Prioattel .) Der nationallibe -
rate Verein Mannheim ernannte in seiner gestrigen Mit¬
gliederversammlung Herrn Geh . Kommerzienrat Reiß zum
Ehrenmitglied .

Aus der Restden ; .
Karlsruhe, 21. Jan .

-4- Aus de« Hofbericht. Gestern vormittag empfing der
Großherzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den
staatsminister Dr . Freiherrn v. Dusch zur Vortragserstattung .
Hierauf meldete sich der Generalmajor von Werner , Inspekteur
ver Feldtelegraphie . Rach 12 Uhr erteilte Seine Königliche
Hoheit dem Bischof -Koadjutor Dr . Moog in Bonn Audienz
Rachmittags folgte der Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn
ml Babo. Abends ^ 8 Uhr wohnte der Großherzog und die
Lroßherzogin dem vom Verein für das Deutschtum im Ausland
veranstalteten Deutschen Abend im Museumssaal an .

A Der altkatholische Bischof Dr . Georg Moog, welcher
am Sonntag hier eingetroffen war , hat heute vormittag
0.05 Uhr die Rückreise nach Bonn angetreten .

Ernennung . Der 1 . Direktor der Karlsruher Lebens¬
versicherung auf Gegenseitigkeit, vorm . Allgemeine Versor -
gungsanstalt , Kimmig , ist auf Vorschlag des Bündesrats vom
Kaiser auf fünf weitere Jahr « zum Mitglied des Verfiche -
rungsbeirats beim Kaiserl . Auffichtsamt für Privatversiche -
rung ernannt worden . Kimmig ist bereits 1908 auf fünf
Jahre zum Mitglied des Verficherungsrats gewählt worden .
Nachdem nun die Zeit abgelaufen war , mußte eine Neuwahl
« folgen.

A Der orkanartige Sturm in der vergangenen Nacht hat
ian verschiedenen Stellen , an Häusern , Gärten , Wäldern mehr
oder weniger Schaden angerichtet . Ganze Bäume und Sträu -
cher wurden «mgeknickt, von den Dächern die Ziegel weg-
gtzfegt, Fensterscheiben eingedrückt und Blumenstöcke zur Erde
geschleudert. Das große Eckschaufenster der Firma Spiegel
und Wels (Ecke Karl Friedrich - und Kaiserstraße ) erlitt
durch einen Windstoß derartigen Schaden, daß es von oben
bis unten in zwei Teile sprang . Im Laufe der Eisenbahn -
züge ist auch eine, wenn auch unerhebliche, Störung einge¬
treten . Bisher haben nur einige durchgehende Züge Ver¬
spätung erlitten . — Der Polizeibericht meldet zu dem orkan¬
artigen Sturm : Heute früh 5 Uhr riß der Sturm zwei mehrere
Meter lange Aeste von einem Baum der Kaiser -Allee unweit
der Wendtftraße , die auf den Leitungsdraht der elektrischen
Straßenbahnen und die Schienen fielen Da der Wagenführer
das Hindernis zu spät merkte und trotz Bremsens den Wagen ,
der zwei Anhängewagen führte , nicht mehr rechtzeitig zum
Stehen bringen konnte, wurde durch das Geäst der vordere
Scheinwerfer zertrümmert .

ms . Der »Deutsche Abend*, der von der „Frauenortsgruppe
Karlsruhe " des „Vereins für das Deutschtum im Auslande "
gestern abend in den oberen Räumen des Museums veranstaltet
wurde , hatte sich eines solch starken Besuches zu erfreuen , daß
sehr viele Teilnehmer sich während der von 7i/2 bis Mitternacht
andauernden Aufführungen mit einem Stehplätzchen begnügeck
mußten . Das tat natürlich der Aufnahmefähigkeit des Publi¬
kums einigermaßen Abbruch , zumal das im übrigen vorzügliche
Programm tatsächlich etwas zü reichhaltig gehalten war . Der
Abend war eine würdige Erinnerungsfeier an die große Zeit
vor hundert Jahren und erhielt einen besonders festlichen
Charakter durch die Anwesenheit des Eroßherzogspaares , sowie
zahlreicher namhafter Vertreter einheimischer Kunst und Wis¬
senschaft . Mit dem Mittelsatz aus einem Haydnschen Streich¬
quartett , das von Herrn Bürklin » Freifrau von Eöler , Herrn
Stark und Herrn Bürger wohleinstudiert war und mit künst¬
lerischem Ausdruckzu Gehör gebracht wurde , begannen die künst¬
lerischen Darbietungen . Frau von Arnim erfreute hiernach mit
dem Gesang eines Brahmsfcken Zigeunerliedes , bei dem sie von
Herrn Professor Karle am Klavier begleitet wurde . Und nun
gelangte das im Mittelpunkte des Erinnerungsabends
stehende vaterländische Festspiel aus Martin Ereiffs Drama
„General von Pork" und einer Dichtung der Herr Studiosen
Willi Zentner und Ludwig Moser zur Aufführung . Die Zu¬
sammenstellung dieses Schaustücks hatte Herr Prof . O . Spath
übernommen , der auch die Regie führte . Die begleitende Musik
war aus den Werken bekannter Meister ausgewählt und wurde
mit großer Umsicht geleitet von Herrn Fabrikinspektor Koerner .
Zum Orchester hatten sich in liebenswürdiger Weise Herren von
der „Reserve-Offizier -Vereinigung " und vom „Instrumental -
Verein " zusammengetan , ebenso zu einem Doppelquartett und
kleinem Chor verschiedene hiesige Damen und Herren . Die in
dem Festspiel mitwirkenden Damen und Herren entledigten sich
ihrer Aufgabe mit großer Hingabe , die Hauptrollen wurden
von Herrn Greifs (General York ) und Herrn Zenrner (Theodor
Körners recht geschickt oargestellt. Rach Beendigung dieses Fest¬
spiels ließen sich die Eroßherzoglichen Herrschaften verschiedene
mitwirkende Künstler vorstellen und zogen insbesondere auch
den Dirigenten des tüchtigen Orchesters. Herrn Fabrikinspektor
Koerner . in ein längeres Gespräch . In der Pause wurden nun
von jungen Damen der Gesellschaft und an ausgestellten Buffets
allerlei Erfrischungen angeboten , Sekt und Bowle , belegte
Brötchen und Kuchen . In einem niedlichen Schwarzwaldhäus¬
chen verkaufte eine hübsche « chwarzwälderin Vereinspostkarten
als Lose für eine zur Verlosung gestellte Originalradierung
von Hans Thoma . Unter der musikalischen Leitung von Frau
Sachs-Zittel und der Regie des Herrn Krausmann ging sodann
dos Mozartsche Singspiel „Der Schauspieldirektor * in Szene ,
bei dem man sich über recht gute Gesangs- und Tanzleistungen
freuen konnte. Sehr Anerkenneswertes leisteten hierbei die
Damen Fuchs. Kärcher, Bier , Eyth und die Herren Engel ,
Zentner und Eisenlohr , Die Einstudierung der Tänze hatte
Herr Hofballettmeister Allegri besorgt. Ein flottes Tänzchen
beschloß den harmonisch verlaufenen Abend.

0 Der Deutsche Kellner -Baud (Union Ganymed ) . Bez.-Derein
Karlsruhe, feierte am 16. Januar im .Hotel Roroack" sein S . 2tis-
tuu,, - und Wrihuachtsfrst . Die sehr gut besuchte Veranstaltung ,
welche gegen 9% Übr begann , wurde durch einige Konzertstücke , voran

den Ganymed -Marsch, eröffnet . Die Musik wurde von eine: Abtei¬
lung der Leib-Erenadier -Kapelle ausgeführt . Mitglied Kaufmann
erntete mit seinem humoristischen Vortrag : „Die kalte Mamsell " gro¬
ßen Beifall . Die Tochter eines Mitgliedes brachte einige Lieder wir¬
kungsvoll zum Vortrag . Den Weihnachtsprolog sprach Frl . Käte
Wardehn . Hierauf begrüßte der Vorstand in herzlichen Worten all«
Festteilnehmer , u. a . wurde begrüßt der Vorsitzende des Genfer Ver¬
bandes und der Vorsitzende des Koch-Verbandes . Der Festredner gab
einen Rückblick über das hiesige Vereinsleben der letzten 5 Jahre ,
sprach sodann über das Weihnachtsfest selbst und schloß mit einem Hoch
auf unseren Landesherrn , sowie das ganze badische Herrscherhaus
Herrn E . Burkhardt wurde vom Vorstand das goldene Bnndesabzei -
che, für 10jährige treue Mitgliedschaft , sowie ein Geschenk des Ver¬
ein» überreicht. Herr Burkhardt dankte für die ehrende lleber -
raschung und brachte am Schluß seiner wohldurchdachten Ansprache
ein Hoch auf die Damen aus . Herr Wilh . Luger hatte mit seinen
Deklamationen und seinen sprechenden Puppen großen Lacheffolg
Die Tombola fand allgemeine Bewunderung . Run erst konnte der
Tanzleiter , Herr Brauuagel , ungehindert feines Amtes walten , und
ave« verlief in schönster Harmonie .

Frauenbildung — Frauenstudimn . Man schreibt uns : Am
Dienstag , den 21. ds Mts ., abends %9 Uhr , findet im Hotel „Vik¬
toria * » leb« eine der Besprechungen über gewerbliche Frauenberufe
statt . Die Besprechungen find hauptsächlich für die vor einer Be¬
rufswahl stehenden jungen Mädchen von Interesse , weil alle Refe¬
rate von im praktischen Erwerb stehenden Frauen gehalten werden,
welch« auch gern auf weitere , den Gegenstand berührende Fragen Aus¬
kunft geben. Ts soll diesmal erläutert werden , wie sich die Frau als
Photographin betätigen kann, was sie seither in diesem Beruf schon
geleistet hat urü» nach wieviel verschiedenen Seiten hin das Arbeits¬
feld ausgedehnt werden kann. Fräulein Lore - oerth ist die Rednerin
des Abends , zu dem auch Gäste fteien Zutritt haben .

J > Die Deutsche Kolonial -Sesellschast, Abteilung Karlsruhe , ver¬
anstaltet am Mittwoch , den 22.Januar , im Museumssaale einen Licht-
bildervortrag, betitelt „Ostafrika vor 2V Jahre « und die Früchte deut¬
scher Kolonisation ". Der Vortragende , Herr Kapitän Spring ,
Kapitänleutnant d. R . , ist einer unserer ältesten Kolonialpioniere. Im
Jahre 1891 beteiligte er sich an den Kämpfen gegen Sultan Sicki bei
Tabora. 1892 machte er die Vermessungen am Viktoria-Ryansa. 1893
wurde er bei der Erstürmung von Rdaburu verwundet . Zurückgekehrt
beschäftigte Kapitän Spring sich literarisch . Wir erwähnen hier unter
anderem nur sein für oie seelustige Jugend geschriebenes Buch ,Fritz
Martens erste Seereise*. (Näheres stehe Inserat .)

() Geisteskranker. Ein Pferdeknecht aus Vrjewinka
wurde gestern abend 9 Uhr in vollständig entkleidetem Zu¬
stande auf der Kaiserstraße beim Durlachertor aufgegriffen
und ins städtische Krankenhaus verbracht.

: : : Folgen eine« Wortwechsels. In der Nacht zum Mon¬
tag schlug ein verheirateter Maler nach vorausgegangenem
Wortwechsel in einer Wirtschaft in der Weststadt einem ver¬
heirateten Schlosser eine Bierflasche ans den Kopf, daß sie in
Stücke ging . Beide trugen bedeutend« Verletzungen davon
und zwar der eine am Kopf und der andere am rechten
Handgelenk.

§ Ermittelt wurde gestern nachmittag die Frauensperson , welche
in der Nacht zum 8. d. Mts . die Leiche eines neugeborenen Kindes
in einen Garten in der Kriegsttaße warf . Sie wurde vorläufig fest-
geuommeu. Es ist ein 29 Jahre altes Dienstmädchen aus Bittenfeld .O .- A . Waiblingen . Das Mädchen will Ende v. Mts . in Furchten -
berg, O . -A. Oehringen , geboren und das erstickte Kind verpackt haben .
Rach einigen Tagen sei sie hierher gefahren und habe die Leiche an
den Fundott gebracht. Seit 15. ds . war das Mädchen wieder hier in
Stellung .

8 Ein Wasserrohr platzte heute früh gegen 6 Uhr im Dorort
Beiertheim vor dem Haufe Breitestraße Nr . 100 . Das Wasser quoll
aus dem Boden und unterwühlte einen Teil der Straße . Das städtische
Gas - und Wasserwerk hat alsbald mit den Wiederherrichtungsarbeiten
beginnen lassen .

8 Unterschlagung. Ein 30 Jahre alter Metzger und Fuhrmann
aus Reilingen unterschlug seinem Arbeitgeber 120 Mark Kunden¬
gelder undn brannte damit durch .

GerichtrzeStung .
$ Mannheim , 21. Jan . Das Schwurgericht verhandelte gestern

gegen den 19 Jahre alten Gipser Adam Benzinger aus Feudenheim ,
der wegen versuchten und vollendeten Totschlags angeklagt war .
Benzinger hat am 8. Dezember v . I . seine Mutter , die er mit ihrem
Geliebten , dem verheirateten Maurermeister Joseph Bortne von
Feudenheim im Bett überraschte, durch mehrere Messerstiche getötet ;
vorher hatte er di« Türe bis zum Schlafzimmer gewaltsam zer¬
trümmert und mehrere scharfe Schüsse in das unerleuchtete Zimmer
abgegeben. Der Geliebte entging damals nur dadurch seinem Schick-
sal, daß er sich nach dem Eindringen Benzingers in das Schlafzimmer
tot stellte. Die Geschworenen erkannten den Angeklagten nicht im
Sinne der Anklage (versuchter und vollendeter Totschlag) , sondern
der Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode und der Bedrohung
schuldig , worauf das Urteil auf 2 Jahre Gefängnis unter Abrechnung
von 1 Monat Üntersuchungshast lautete .

m . Konstanz, 21 . Jan , Das Schwurgericht verurteilte in der
gestrigen Nachmittagssttzung den 34jährigen verheirateten Holzhauer
Leo Bernau « von Todtmoos -Weg wegen Brandstiftung zu zwei
Jahre « Zuchthaus und sjährigem Ehrverlust . Bernauer hat am
4 . November vor. Jahres sein Wohn - und Oekonomiegebäude in
Brand gesteckt, wodurch zwei weitere Gebäude mitverbrannten . Es
entstand ein Gebäudeschaden von 16 000 Mark und ein Schaden an
Mobiliar von 4000 Mark

= Frankfurt , 20. Jan . (Tel . ) Das Schwurgericht verur¬
teilte den 31jährigen Friseur Josef Wimmer , der einer Dirne
Zuhälterdienste geleistet und sie, als sie seiner überdrüssig ge¬
worden war , erschossen hatte , zu 1lft4 Jahren Zuchthaus .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 20. Jan . Sitzung der Strafkammer l . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hub« .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den hier wohn¬
haften Schneider Johann Friedrich Weiß aus Sulzfeld wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigte hatte sich
im Monat November hier gegen den 8 176 3 R .St .G .B . vergangen .
Das Utteil lautete auf 6 Monate Gefängnis abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Dir 19 Jahre alte Schauspielerin Marie Schmidt aus Saalfeld
war seinerzeit mit einer Persönlichkeit bekannt geworden , von der
sie wußte, daß sie hier einen größeren Bekanntenkreis besaß und bei
einem hiesigen Bankinstitut ein Bankguthaben hatte . An eine Reih «
auch ihr persönlich bekannter Adressen richtete sie am 31 . Juli von
Berlin , am 2 . August aus Hamburg und am 8. und 14 . August aus
Gera Telegramme , in denen sie um die Uebersendung von Geld ,
betrügen bat und die sie mit der Unterschrift ihrer Bekannten versah
Das gleiche Manöver führte ste während des Monats August auch
gegenüber dem Bankinstitut aus . Durch diesen Cchwindlertrick ver -
chasste sich die Schmidt etwa 1300 U ., die sie nach Gera schicken ließ

Die Geldsendungen quittierte sie mit dem gleichen falsck )en Namen ,
den sie unter dir Telegramme gesetzt hatte . Die Schmidt hatte sich
nun wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu oeranttootten . Reden
der Angeschuldigten saßen deren Eitern , der Schlosser Karl Schmidt
au » KaNenau und Emma Schmidt aeb . Kauer aus Würzburg, - beide

in Gera wohnhaft , auf der Anklagebank, um sich wegen Beihilfe zu
vrrantwotten . Sie hatten am 9. August zu Eera einem Postschaffner»
der eine telegraphische Geldsendung von 4M <.K überbrachte , bestätigt,
daß ihre Tochter diejenige Person »ei, welche das Geld zu erhalten
habe, und daß sie so heiß« , wie die Adresse der Sendung laute . Das
Gericht verurteilte die Marie Schmidt zu 1 Jahr 8 Monate » Gesang»
ins , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft, das Ehepaar Schmidt
zu je 1 Monat Gefängnis .

Am 29 . Dezember erkannte das hiesig« Schöffrrtgerichi gegen dm
Kleidermach« in Johanna Eeig « aus Lützenhardt wegen Unter «
schlagung auf 30 Mk . Geldstrafe. Gegen dieses Urteil legte die A»-
geklagte verusung ein, die heute zur Verhandlung stand. Die Urteils¬
verkündung in dieser Sache erfolgt erst in der Sitzung vom 24 . Januar .

In einer Reihe weiterer Fälle handelte cs sich gleichfalls »m
Berufungen gegen Entscheidungen oes Schöffengerichts Karlsruhe . Di«
Berufungen wurden verworfen und damit folgende Entscheidungen
der Vorinstanz bestätigt : Former Karl Karcher aus Ittersbach wegen
Körperverletzung 2 Monate Gefängnis . Klavierstuhlmacher Johann
Thomasi aus Zurzach wegen Diebstahls 4 Wochen Gefängnis ; Tag¬
löhner lauer Kraus aus Aichach wegen Betrugs 6 Woche » Ge¬
fängnis .

Einen Wohnungsbetrng verübte der Kellner Karl Paul Baisch
au » Stuttgatt in hiesiger Stadt . Am 2 . Juni mietete er sich unten
der unwahren Angabe , er fei in einem hiesigen Cafe beschäftigt, werd«
diese Stelle aber demnächst aufgeben , um einen Reiseposten zu über¬
nehmen , bei einer Frau Fischer hier ein Zimmer gegen eine verein¬
barte Monatsmiete . Hier wohnte er bis zum 21. Juli , an welchem
Tage er verschwand , ohne seine Mietschuld zu bezahlen . Der Gerichts .
Hof bestrafte den Logisschwindler mit 3 Msnaten Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft.

Des mehrfachen Diebstahls war d .c Karoline Hager gsb . Mur «
aus Hagsfeld angeklagt . Am 3 . Dezember stahl st« der Eheftau Wahl
in Sttaßburg , bei der ste sich «ingemietet gehabt hatte , bei ihrem
Weggang eil« Bettdecke im Werte von 15 Mk . Am 4 . Dezember kan
die Hager nach Karlsruhe . Hier entwendete sie noch im Laufe des
Vormittags aus der Wohnung des Taglöhncrs Siegrist mehrere Bett¬
stücke im Werte von 20 Mk. Am gleichen Tage verübte sie noch einen
weiteren Diebstahl . Sie mietete sich bei einer Witwe ein Mansarde «,
zimmer , das sie abends 6 Uhr wieder verließ unter Mitnahme von
zwei Kopfkissen und eines Bettüberzugs im Werte von 14 Mk. Di «
Angeklagte erhielt 3 Monate 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Für eine Stuttgarter Verlagsbuchhandlung hatte der Provi¬
sionsreisende Otto Philipp Ehnes aus Bruchsal den Verkauf eines
ihrer Verlagswerke übernommen . Ehnes war von der Firma die
strenge Weisung gegeben worden . Aufträge nur von zahlungsfähigen
Bestellern anzunehmen und sich stets über die Zahlungsfähigkeit der
Abnehmer zu erkundigen. In welch gewissenhafter Weife Ehnes
dieser Verpflichtung nachkam , geht daraus hervor , daß er von Karls¬
ruhe aus an die Firma zehn Bestellungen einschickte, di« die Unter¬
schriften von stellenlosen und durchaus zahlungsunfähigen Personen
trugen . Mit diesen Bestellungen erschwindelte sich der Angeklagt »
eine Provision von 49 Mk . 50 Pfg . Er wurde wegen Betrugs mi
8 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft besttast

Der Karlsruher Schiffsunfall vor dem Reichsgericht
(Nachdruck verb .)

sk . Leipzig, 18. Jan . Der oekannte Schiffsunfall/der sich am
6. August 1911 im Karlsruher Rhrinhafen ereignete , beschäftigte am
18. Januar d. I . in höchster Instanz den 1 . Strafsenat des Reichs¬
gerichts. Wie noch in Erinnerung sein dürste, hat das Landgerich .
Karlsruhe am 27. Juni 1912 den Schiffsspediteur Arthur Reib «
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 100 Mark Geldstrafe verur -
teilt , den Schiffskapitän Otto Geller jedoch freigesprochen.

Der Unfall hatte , wie hier noch einmal in die Erinnerung zurück
gerufen sei, folgende Vorgeschichte : Zum Mainzer Karmelitertag an
6 . August 1911 wollten die Karlsruher katholischen Männerverein »
eine Dampferlustfahrt mit Eisenbahnrückreiseunternehmen . Ihr Don
sitzender Schadt schloß daher mit dem Schiffsspediteur und Agenten für
Schiffsraum Reibel in Karlsruhe einen Vertrag ab . wonach Reibel
für einen Fahrpreis von 5 .25 Mark pro Person den Dampfer für di«
Hinfahrt und den Sonderzug für die Rückfahrt stellen sollte. Reibel
wiederum traf mit dem Schiffseigner Roll .ein Abkommen, daß Roll
ihn für eine Mindestsumme von 100 Mark und einen Aufschlag von
je 1 Mark für jede Person über 300 bis ^ur Äkaximalbemannung von
500 Passagieren den Dampfer „Mannheimia " unter Führung des
Kapitäns Geller überließ . Am Nachmittag des 5. August kam dis
„Mannheimia " im Karlsruher Rheinhafen an und legte auf Befehl
Reibels längs des am Ufer liegenden tastkahnes „Anna " an . Zur
Einschiffung der Passagiere wurde nun ein Gangwerk hergestellt . Von
der „Mannheimia " zur „Anna " wurde ein gewöhnlicher schmaler
Schisfsgang geschoben, von der „Anna" zum Land eine ziemlich breit «
Holzbohlenlage . Auf der „Anna " selbst war das Lukendach zu über¬
schreiten. Am Morgen des 6. August waren 414 Billetts verkauft und
der Andrang ungeheuer. ‘ Als schon 250 Personen eingeschifft waren ,
kamen mit der Straßenbahn noch bedeutende'Menschenmässen an und
schoben sich , stauend und drängelnd , über die „Anna " auf . die „Mann -
heimia " hinüber . So waren auf der „Anna " gleichzeitig ungefähr
80 Menschen anwesend, die sämtlich über den schmalen Schiffsgang zum
Dampfer gelangen wollten . Plötzlich brach unter der lleberlastung
das Lukendach der „Anna " zusammen, 3x Personen stürzten über zwei
Meter tief in den Schiffsraum hinab und erlitten zum Teil bedeutende
Verletzungen , die bei einzelnen die dauernde Arbeitsunfähigkeit her¬
beigeführt haben . Die unmittelbare Ursache des Unfalls war der
Bruch des Hauptschevstockes des Lukendaches , der das ungeheure Ge¬
wicht nicht zu ertragen vermocht «. Ferner war es in strafbarer Fahr¬
lässigkeit unterlassen worden, 1 « Rotschevjtöcke einzufiigen und de«
Hauptschevstock mit Durchsteckbolzen zu befestigen . Doch wenn auch
diese Maßnahmen ordnungsmäßig getroffen worden wären , so hätte
das Lukendach dennoch nur 60 Personen, nicht aber 80 ertragen kön¬
nen. Als weiterer Grund des Unfalls kam also dann be . über mäßig«
Andrang in Betracht.

Verantwortlich gemacht werden konnten erstens der Fahrtunter -
nehmer und Organisator Reibel, zweitens der Schiffer der „Anna ",
Fellmann , drittens der Kapitän der „Mannheimia "

, Geller . Ferner
traf auch das Eroßherzogliche Hafenamt ein Teil des Verschuldens , da
es unterlassen hatte , durch die Hafenpolizei die Vorgang ' beim Ein -
chiffen zu überwachen und zu kontrollieren. . In Fall « Reibel stellte ,das Gericht folgendes fest : Reibel , selbst Schiffer von Beruf , hatte als

Vertragskontrahent den Männervereinen gegenüber sämtliche Ver¬
pflichtungen eines Transportunternehmers übernommen . . Er mußt «
den Menschenandrang voraussehen und die Gefahr berechnen, di «
inangels genügender Organisation des Verkehrs für Menschenleben
und menschliche Gesundheit « intreten konnte . Indem er die übergroße
Stauung auf der „Anna " infolge der verschiedenen Breite der Stegevon und zum Lastkahn duldete, unterließ er pflichtwidriger Weise die
ihm obliegende Regelung der Einschiffung und verursachte so durchein« Fahrlässigkeit di« Gesund 'hritsschädigung zahlreicher Personeil .
Fellmann hatte durch die unterlassene Sicherung der „Anna "

sich straf¬bar gemacht, konnte aber nicht zur Verantwortung gezogen werden ,da er noch vor der Hauptverhandlun« starb. Geller wurde frei¬
gesprochen. Bon Fahrlässigkeit konnte bei ihm keine Rede sein , da er

nur für die Sicherheit des unmittelbaren Zuganges zumSchiffe M sorgen hatte . ,und dieser ; der zur „Anna" gelegte Schiffsgang ,befand sich in bester Ordnung . Die weiteren Zugänge und die übrigeKommunikation brauchten ihn nicht bekümmern : Für die Richtorgani -
atron des Verkehrs, der völlig außerhalb seiner Kompetenzen lag ,durfte er nicht verantwortlich gemacht werden.Gegen das Urteil legten sowohl Reibel als auch die Großh .

Staatsanwaltschaft zu Karlsruhe Revision beim Reichsgericht mir
materieller Beschwerde ein . Reibel macht« geltend , daß er nur ab»
Kaufmann , nicht als Verkehrsfachmaimden Vertrag mit den Männe «.
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oettinen kontrahiert habe, während die Staatsanwaltschaft auch bei' Keller die strafbare Fahrlässigkeit konstruieren wollte . Da sich aber
da» Urteil bei eingehender Prüfung als durchaus einwandfrei erwies ,
hat das Reichsgericht im Anschluß an den Antrag des Reichsanwalts
beide Revisionen als »»begründet verworfen und das landgerichtli -he
Urteil bestätigt. ,

Neueste Nachrichten .
1. Mannheim . 21. Jan . (Privattel .) Der 43 Jahre alte

verheiratete Arbeiter KarlWengert verunglückte gestern nach¬
mittag in der Badischen Anilin - und Sodafabrik in Lud-
roigshafen durch Berbreunen so schwer, daß er nach einigen
Stunden qualvoller Schmerzen verstarb .

-ch- Baden -Bade ». 21. Jan . Die bekannte Fabrik der
Vatschari-Zigarette « in Baden -Baden hat sich bereit erklärt ,
« n jetzigen Stiftnngsprei » auf die Höhe von 50 000 Mark zu
jringea und diese Summe dem Internationalen Rennklub zur
Verfügung zu stellen, unter der Bedingung , daß der Preis von

i »un an den Namen Batschari -Preis führt . Die 35 000 Mark ,
: mit : denen das Rennen bis jetzt dotiert war , werden daher für
rudere Preise frei . Eine solch großzügige Stiftung von seiten
rer Industrie kannte der Rennsport bis jetzt noch nicht, und man

| nuß sich auch fteuen . daß der Internationale Rennklub fo groß-
Mgig gesinnt gewesen ist, diesen Preis anzunehmen .

oc. Wolfach, 21. Jan . (Privattel .) Von den bei der schwe¬
ren Dqnamitexplofio « . über die wir wiederholt berichteten,
schwer verletzten Arbeitern sind jetzt noch die Arbeiter Poeschel
und Schoch gestorben. (Siehe auch Chronik Seite 2.)

oo. Radolfzell. 21. Jan . (Privat .) Bei den Bürgeran, -
schnßmahle « der 1. Klaffe erhielt der Sroßblock 6 und das
Zentrum 4 Sitze. Der gesamte Bürgerausschuß setzt sich nun
zusammen aus 34 Angehörigen des Eroßblocks und 26 Mit¬
gliedern des Zentrums .

Nermilttile » .
e Berlin, 21 . Jan . Herr Wolf Wertheim , der brannte Berliner

tzroPaufmann, der plötzlich verschwand, und von dem man annahm,
imß er sich ein Leids zugefügt habe , hat sich laut »Frkf . Ztg." heute
rdend wohlbehalten wieder bei seiner Familie eingefunden .

ft . Berlin , 21. Jan . (Tel .) Gestern abend hat sich in einem
Hause an der Warthestraße zu Reu -Cölln eine Familientragödie
abgespielt . Die 34jährige Ehefrau des Hausdieners Emil
Fabian hat sich mit samt ihren drei Kindern im Alter von sechs
bi» neun Jahren mittels Gas vergiftet . In einem hinterlaffenen
Brief erklärt die Frau , sie wolle ihrem Manne nicht länger i«
Wege fein. Hausbewohner sprechen von Familienzerwürfnisse «.

— Posen, 21. Jan . (Tel .) In dem katholischen Pfarr -
hanse Mosyslew bei Konin — hart an der russischen Grenze
!— erschienen spät abends zwei Männer , angeblich, um den
Probst zu einem Schwerkranken zu holen . Während sich der
Probst , um sich umzukleiden, in ein Nebenzimmer begeben
wollte , fenerten die Männer plötzlich zahlreiche Revolver »
schüffe auf ihn ab. Ein Schuß verletzte den Geistlichen un¬
teichalb de» Herzens tödlich. Als der Organist , ein älterer
Mann , herdeieilte , schaffen die Verbrecher auch auf ihn , je¬
doch ohne ihn zu treffen. Der Organist flüchtete dann in die
Kirche und läutet « Sturm . Als infolgedessen Leute herbei¬
eilten , flüchtete« die beiden Berbrecher. die es offenbar auf
eine Beraubung des Pfarrhauses abgesehen hatten , und ent¬
kamen unerkannt .

IW . Köln . 20. Jan . (Tel .) Heute morgen um 5 Uhr
wurde der Bäckermeister Sieger durch heftiges Klopfen an
der Tür auf die Straße gelockt. Hier sah er sich plötzlich von
zwei unbekannten Personen überfallen und wurde durch Dolch¬
stiche in» Herz getötet . Die Täter entkamen leider unerkannt .
Die Polizei ließ sofort durch Polizeihunde die Spur verfol¬
gen. Alle Nachforschungen waren aber vergeblich. Man
nimmt an , daß es sich um einen Racheakt handelt .

jt . Newport , 21 . Jan . (Tel.) Die Unruhe « wegen des Kon-
fektionsstreikes nehmen zu. Fast ununterbrochen finden Straßen-
kanlpfe statt. In der unteren 5. Avenue wurden viele Personen ver¬
haftet. Fenster wurden mit Knütteln eingeschlagen. Die Polizei
suchte vergeblich, di« Str «»ßen zu säubern. Es werden ernste Ko«,
pikte erwartet, ___ __ __ _
, Unglücksfälle.1 DT . Solingen , 20. Jan . (Tel .) In der Fabrik der

Firma Brau « explodierte heute vormittag ein größerer
Posten Zelluloid . Die in dem Raum beschäftigten Arbeiter¬
innen erlitten erhebliche Brandwunden , konnten sich aber
»och rechtzeitig retten . Die Fabrik ist völlig niedergebrannt .

jt . Semmering . 21. Jan . (Privat .) Beim Training
auf den Etädtewettkampf um den Preis der Stadt Wien
« achte der Norweger Bertram Johanneffen -Christiania bei
dem besten Ski-Sprung , den er als gestandenen Sprung mit
38 Metern zuweg brachte, einen unglücklichen Sturz und blieb
mit gebrochenem Oberschenkel liegen.

Schiffs -Nnfäll - .
<--- Madrid . 20. Jan . (Tel .) Die Blätter bestätigen , daß'

1>tt bei Leixos gestrandete Dampfer „Beronefe - vollständig auf¬
gegeben worden ist. Die Gesamtzahl der Ertrunkenen und Ver¬
mißten beträgt 48. Außerdem befinden sich 18 Passagiere schwer
verletzt im Krankenhaus iy Oporto . Der Kapitän und die
Offiziere haben den Dampfer am Nachmittag verlassen, nachdem
die Rettung der Besatzung und der Passagiere vollständig be¬
endet war .

ft . London, 20. Jan . (Tel .) Der russische Dampfer
«Stonia " ist bei Aden durch Feuer zerstört worden , wobei
12 Personen um» Lebe» kamen.

Letzte Telegramme
der HfttDfrdien Presse".

Jt . Berlin , 20. Jan . Die Kaiserin wird sich vom 17. März
an in Bad Rauheim einer Kur unterziehen , die bis 19. April
dauert . Sie wird wie im Vorjahre im Sanatorium Erödel
wohne« , während das Gefolge im „Hotel Bellevue*' Wohnung
nimmt . Rach dem Nauheimer Aufenthalt wird die Kaiserin
auf drei Wochen in Bad Homburg weilen .

---- Potsdam . 20 . Jan . Die Prinzessin Viktoria Margarete
>son Preußen , die einzige Tochter des Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen , hat sich heute mit dem Prinzen Heinrich XXXIII .
Neuß j. L. verlobt.

----- Hnmdnr», 2V. Jan . Der Staatssekretär des Reichrkolonial -
— trr Dr. Solf ist heute hi« eingetroffen und in dem Hotel „Zu den
»der Jahreszeiten " abgefttegen . Er besuchte die Handelskammer und
nwckte « w» Rundaava durch die Börse. Ferner hat er u . a . das

Davtskye Press fr.
Kolonialinstitut eingehend besichtigt. Morgen gibt die Deutsch »
Ostafrika-Eesellschaft an *tord eines ihrer Reichsdampfer ein Frühstück
zu Ehren des Staatssekretärs.

ft . Detmold , 21. Jan . Gestern wurden im erste» Wahlgang der
»enen Landtagswahle, im Fürstentum Lippe-Detmold gewählt :
Zwei Fortschritt !« und « in Sozialdemokrat . In vier Wahlkreise« ist
zwischen den Kandidatender Sozialdemokratie und der Fortschr. Bolks-
pattei Stichwahl notwendig .

F . Budapest. 21. Jan . (Privattel .) Der baldige Rück¬
tritt des Kabinetts Lulacs ist bestimmt zu ermatten , Mi¬
nisterpräsident Lukacs wurde heute von dem Kats« in Wien
in besonderer Audienz empfangen. Diese soll damit Zusam¬
menhängen , daß der mit der Haltnng der Regierung in der
Etenerrefor « nicht einverstandene Finanzminister dem Mi¬
nisterpräsidenten seine Demission bereits überreicht hat .

— Rom, 20. Jan . Die „Äöln . Volksztg.
" meldet von hier :

Staatssekretär von Jagow wurde heute vormittag vom Papst
kn Privataudienz empfangen . Nach dem Empfang besuchte
Jagow auch den Kardinal -Staatssekrttär Merry del Pal .

jt . London. 20. Jan . Die britische Regierung läßt zur Zeit
mehrere Deutsche in vstende überwachen, da ste der Ansicht ist,
daß sich dort eine deutsche Spionageagentur befindtt , die sqste.
matisch von Ostende aus die englischen Kriegshäfen aus -
spioniert .

Die Kriegslage auf dem Kalium.
In der Türket .

<= Konstantinopel . 21. Jan . Auf Einladung des Sul¬
tans fanden sich gestern der Thronfolger und einige andere
kaiserlich « Prinzen im Palais ein . um , wie verlautet , über
die Lage zu beraten . Auch der Großwefir und einige Mi -
nister sind nachmittags ins Palais berufen worden.

jt . Konstantinopel , 20. Jan . Immer bestimmter tritt hier
das Gerücht auf. der Kriegsminister und Oberstkommandierende
der Armee, Razim Pascha, würde demissioniere«, da er unfähig
sei. An seine Stelle würde der energische und tüchtige Tottu
Schefltt Pascha treten . Falls die Feindseligkeiten wieder be¬
ginnen wollten , dürste da» « ste Schlachtfeld vor Gallipoli
liegen.

F . Konstantinopel . 21. Jan . (Pttv .-Tel .) Die Rational ,
Versammlung am Mittwoch ist geheim, lieber ihren Verlauf
wird ein CommuniquS ausgegeben werden . Im Ministerium
des Aeußern war das Gerücht verbreitet , Rußland habe ge.
droht . Wau und Erzerum zu besetze«, falls die Türkei aicht bis
Samstag nachgebe .

Sin türkisch - griechischer Kampf znr See .
jt . Konstantinopel , 21. Jan . Passagiere des gestern ein-

getroffenen Lloydschiffes versichern, die tüttifchen Kriegsschiffe
seien im Seekampfe nur wenig beschädigt worden . Die amt-
lichen Angaben sprechen von 80 Berwundtten und 10 Toten .

F . Konstanttnopel , 21. Jan . (Priv .-Tel .) Die türkischen
Offiziere erklären , der Unterschied im Schießen der Griechen in
der letzten Seeschlacht und bei früheren Kämpfen sei so groß,
daß diesmal zweifellos ftemde Offiziere an Bord gewesen sind .

Lom thrazifche « Kriegsschauplatz .
--- Sofia . 20. Jan . Das bulgarische Hauptquartier wurde

nach Dimotika verlegt .
Das Schicksal Adrianopels .

DT. Konstantinopel , 20. Jan . Es mehren sich die Blätter ,
stimmen, welche der Pforte zur Nachgiebigkeit raten . Die Pforte
müsse dem Schritte der Mächte nachgeben ohne ihr Ansehen ein.
zubüßen. Daher müsse die Note so abgefaßt werden , daß kein
neuerliche» Feilschen notwendig ist. Die Pforte solle , trachten,
aus den Versprechungen der Mächte Nutzen zu ziehen. „Jeni
Eazetta 'l betont die Schwierigkeit , die Rote abzulehnen.

jt . Paris . 20. Jan . Die türkische « Delegierten
erhielte « aus Konstantinopel einen Kommentar zur tür¬
kischen Antwortnote , in dem ihnen freigestellt
wird , unter gewissen Boraussetzungen in Berhandlungen über
Adrianopel einzutreten .

jt . London, 20 . Jan . Der türkische Botschafter Tewfik
Pascha erschien heute , begleitet von Reschid Pascha, im Aus .
wärtigen Amt und hatte im Beisein von Osman Rizami . Pascha
eine längere Unterredung mit Sir Edward Erey .

— London, 20. Jan . Wie das „Reuter '
sche Bureau " aus

türkischer Quelle erfährt , hatte der Besuch Tawfil Pascha» im
Auswärtigen Amt nichts zu tun mit einem neuen Schritt , den
die Türkei im Zusammenhang mit der Rote der Mächte getan
hätte , sondern hatte nur den Zweck, sich über die Ansichten der
amtlichen Kreise in Bezug auf die gegenwärtige Lage zu ver¬
gewissern.

In Serbien .
jt . Semlin , 20 . Jan . Die neuerliche, nicht unbedeutende

Erkrankung des Königs Peter gibt zu ernsten Besorgnissen An¬
laß . Ein Arzt weilt ständig im Konak.

Rumänien und der Dreibund .
Le. Berlin , 21. Jan . (Priv .-Tel .) Sicherem Berneh¬

men nach erfolgt unmittelbar nach Beendigung dör Balkankrifis
die offizielle Verkündigung des vollzogenen Beitritts
Rumäniens zum Dreibund .

BulgarienundRumänien .
vT . Bukarest, 20. Jan . Unter dem Borfitze des König

Karo ! findet heute ein Kronrat statt , der sich mit dem bisheri¬
gen Ergebnis der bulgarisch-rumänischen Kompensationsver¬
handlungen beschäftigen soll und etnen entscheidenden Entschluß
fassen wird .

Zur albanischen Frage .
vT . Mailand . 20 . Jan . Nach der Zeitung „Jtalia " hat

das 6. italienische Armeekorps in Bologna Befehl erhalten , un-
verzüglich zu mobilisieren.

VT. Warschau, 20. Jan . In allen Gemeinden Russisch-Po -
lens wurden Bekanntmachungen erlassen, wonach allen Militär¬
pflichtigen untersagt wird , ihre Gemeinde« zu verlassen. In
den letzten Tagen wurden wieder lebhafte Truppenbewegungen
nach der österreichischen Grenze beobachtet.

Um Skutari .
IW . Rom, 20 . Jan . Rußland soll sich , wie in hiesigen

diplomatischen Kreisen verlautet , damit einverstauden erklärt
haben , daß Skutari an Albanien fällt , wenn Montenegro da¬
für den Skutarisee und einen Streife « Landes an der adria -
tischen Küste bei San Giovanni di Medua erhält . Die Ant¬
worten Montenegros und Oesterreich-Ungarns auf diesen
ru ssischen Vermi ttelungs -Vorschlag stehen noch ans .

Die Londoner B a l ka » fri ed e « s kon fe renz .
jt . London. 20 . Jan . Die führende» Balkaadelegiertr «

stellen in Abrede, daß die Verbündeten ein Ultimatu « mit
viertägiger Fttft an die Pfotte gerichtet haben . Eine aus¬
weichende Antwort der Pforte würde eine gefährliche Situa¬
tion schaffen .

London, 20 . Jan . Wie das „Reutersche Bureau "
erfährt , hat der bulgarische Premierminister Pasitsch die De-
legietteu in London ermächtigt , den bulgarischen Oberkom¬
mandierenden General Sawow direkt telegraphisch zu er¬
suchen, die Feindseligkeiten wieder aufzunehmen , wenn sie
meinen sollten, daß für chnen Friedensschluß keine begrüadete
Auoficht mehr bestehe . Im Zusammenhang damit wird dar¬
auf hingewiesen . daß die Soldat «« der Balkanftaate » spä¬
testens zum Februar zur Bestellung ihrer Feld« zurückkehretz
müssen, sonst würde eine H««g« snot unvermeidlich sein.
Zur Londoner Botschafter - Znsammenknnft .

= London, 20. Jan . Wie das „Reuter '
sche Bureau "

fährt , wird die nächste Zusammeukuust der Botschaft« a»
Mittwoch stattfinden . _

’

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .
Geburten :

12 . Januar : Paul Wilhelm Kutt , B . Paul Lauer, Schutzmann.
— 13 . Januar : Anna Hilda, v . Wilhelm Kaiser, Fabrikarbeiter. —
14. Januar : Margarete Maria , B. Rob . Schaub, Mechaniker. —
18. Januar : Helmut Karl . B. Karl Köhler , Stratzenbahnfchaffner.

Todesfälle :
18. Januar : Eugen , alt 24 Tage , B. Karl - errmann, Maler-

meister; Karl , alt g Monate, 18 Tage . 33. Karl Kronimus, Gas-
« beiter; Maria , alt 4 Tage, 33 . Paul Frick, Maschinensetzer. — 18.
Januar : Otto, all 21 Tage , B . Karl Friedmann, Proviantarbetter ;
Karl, all 3 Monate 20 Tage. B . Jakob Herdle, Fabrikarbeiter.
aKM » » BH » BC9a )eaBaBSB999SS9SiKas9BeasBm

• rSafiernaus des Rheins .
- onäanr . Hafenpegel . 20. Ja ». 2.96 m u. 18. Jan . 2.S
Schnäerinlek, 21 . Ja » . Morgens 6 Ubr 1.32 m (20. Jan . 1,30 m).
Kehl. 21 . Jan . Morgens v Uhr 2.33 m (20 . Ja ». 2.35 m).

. Mara ». 21 . Jan . Morgens 6 Uhr 4,18 m (20. Ja ». 4.12 m.)
Mannheim . 21. Jau . Morgens 6 Uhr 3.78 m (20 Jan . 3,54 ).

Pergnügnnss - und D ereins -An;eiaer.
tDas Nähere bittet man aus dem Jnferatentell zu erfehenJ

Dienstag, den 21. Januar :
Bachoerein. 8 Uhr Chorprobe . Sophienstraße 33.
Bürgeroerein »er Sndweftftadt . 8'/, Uhr Zusammenkunft im Tyroler.
D. H . V„ Ortsgr . Karlsruhe. 8 ttyc Sitzung i Moninger, Konkordias.
Frauenbildung. 8(4 Uhr Besprechung im Hotel Viktoria.
«aufm. Berei» Frkf . n. M. 8 Uhr Versammlung tm Prinz Kar?
Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung .

Museumsaal . Ufr Konzert «. Liederabend . W. aus der Wirsche,
rnrngemeind«. 8 U . Turn s . Mttgl . u Zögt , m der Zentralturndolle
Knrngesellschast. 8 Uhr Ausübende Mitglieder. Turnhalle, Schnlstr.
2 . V. cl. IL 8 Uhr Zusammenkunft . 3 Könige , Kreuzstraße 14.

Unheilbare Katarrhe .
Die wenigsten Menschen find sich dessen bewußt, daß Schnupfen,

Hals- und Rachenverschleimungen usw. ihre Ursache in der Tätigkeit
der Kleinlebewesen (Bakterien) haben , die in den Schleimhäuten deü
Atmungsorgane, sobald dieselben durch Erkältungen oder andere «
Ursachen gelockert find , die günstigsten Bedingungen zu ihrer Fort-
Pflanzung finden. Diese Bakterien, oder für bestimmte Arten Ba-
g
illen genannt, verbreiten durch ibre Fortpflanzung gewisse Abson-
erungsprodnkte , die giftig wirken (Toxine) und dadurch wettere Teile

der Schleimhäute reizen und für die Ausbreitung der Brut empfäng¬
lich machen. Auf diese Weise entstehen leicht durch einen vernachlässig-
ten Schnupfen oder Husten die Schweren Leiden : Bronchialkatarrh ,
Asthma , Influenza , Lungenleiden usw . — Natürlich find auch all«
diese Zustände ansteckend , weil diese Bakterien sich im Speichel ln
Massen befinden und mit dem Atem auch nach außen gestoßen werden .

In der großen Apotheke der Natur sind für alle sogenannten
Gifte eine Reihe von Gegengiften vorhanden , eS gilt also, nur die
richtigen herauszufinden und recht anzuwenden, um die Toxine (Gifte)
unwirksam zu machen, ohne aber die menschlichen Organe zu ge-
säbrden . Daher haben Pinselungen und Gurgeln mit stark reizen-
den Giften , wie Jod, Höllenstein usw ., gar keinen Erfolg, weil ste nur
einen unbestimmten Teil der infizierten Schleimhäute tteffen und--
außerdem diese stark angreifen und unter großen Umständen das
Nebel nur verschlimmern . Ebenso nützen auch weder Trinkkuren mit
allen möglichen Salzen oder eine äußere Behandlung mit warmen
oder kalten Umschlägen sehr wenig, die tieferliegende Bakterienflora
wird davon nicht alteriert und nach einiger Zeit ist das alte Leiden
wieder da. Deshalb erscheinen diese Zustände den meisten als un¬
heilbare Katarrhe . ES steht aber unumstößlich fest, daß die Entfaltung
dieser Bakterienbrut den Luftwegen der Atmungsorgane folge»,
logischerweise kann man ihnen also am sichersten nur auf diesem
Wege folgen, d . h . durch Einatmung besonders günstig desinfizieren¬
der Dämpfe, welche sämlliche Bakterien nicht ettragen können und
zum Absterben bringen.

Vom Laboratorium Tancre. Wiesbaden, ist ein kleiner sin»
reicher Apparat konstruiert , den man bequem in der Tasche trage»
kann, und der nach besonderem Verfahren auserwählte wiffenschasllich
begutachtete Stoffe zum Einatmen bis in die tiefften Luftwege bringt,
ohne Kitzelreize zu verursachen oder sonstwie die Schleimhäute anzu¬
greifen, und zwar auf kaltem Wege , um auch einer neuen Erkaltung
stcher vorzubeugen . Hiermit find die glänzendsten und erstaunlichste»
Erfolge erzielt worden , worüber fich Tausende in begeisterten Brief«
aussprechen So schreiben unter vielen anderen:

Herr Antoni, Hauptlehrer . Oetigheim. den 6 . Mai 1912 . Mit
V-rgnügen teile ich Ihnen mit, daß Ihr Inhalator nach dreiwöchent¬
lichem Gebrauche völlige Heilung meines Leidens gebracht hat. Sämt¬
liche Luftwege waren nach starker Erkältung verschleimt . Ein heftiger,
pfeifender Husten quälte mich Tag und Nacht. Der Hals war gan¬
trocken und die Nase voller Schleim. Der Inhalator verschaffte mir
sofort Linderung, der pfeifende Husten wurde seltener, die Trockenhetz
rm Halse verschwand und der Schleim löste sich leicht. Auch setzt nach
völliger Heilung gebrauche ich den Apparat weiter, indem ich abend-
vor dem Schlafengehen recht energisch durch die Nase einatme, wobei
das Medikament wie heilender Balsam die Luftwege erfüllt und mein
Sprechorgan kräftigt . Ich werde es nicht veriäumen, meine Kollege«
aus Ihre prächtige Erfindung hinzuweisen, und fo zur Verbreitung
des so einfachen und doch wunderbar heilend wirkende» Apparate »

izutragen. • . ,
Außerdem schreibt Herr Max Kluge , Berlin . Müllerstr . 14a : I »

litt seit vier Jahren an einem schlimmen Nasen- und Rachenkatarrh,
auch leide ich an Zungenkatarrh . Alle Mittel , die ich anwandte, halfen
nichts . Ich ließ mir auf eine Annonce in der Zeitung einen Inhalator
schicken. Nach sechswöchentlichem Gebrauch ist mein Nasen- und
Rachenkatarrb vollständig geheilt und mein Lungenleideu hat fick
wesentlich gebessert.

Sehnliche Anerkennungsschreiben liegen über 6000 Stück vor . da¬
von sind 5418 durch einen vereid . Bücherrevisor und polizeilich be¬
glaubigt. Die Originalbriefe können zederzert bei uns eingesehen
werden .

An minderbemittelte, vertrauenswürdige Personen wird bet
Rvparat laut unseren besonderen Bedingungen auch gegen bequem«
Ratenzahlung abgegeben . Nähere Auskunft über TancreS Inhalator
wird von TancreS Laboratorium Wiesbaden 87B gerne kostenlos und
ohne Kaufzwang -erteilt. Verlangen Sie noch heute mmtid
interessante Broschüre . 5103a

{rhnitnPnhillfllllOPll sollte man nicht überhandnehmenauiuppwiuHumiaEu lassen denn dadurch wird der
Haarausfall ÄMSÄ Be!
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J Preisvorteil «. lass ! _

Frauenbildung — Frauenstudium.
Dienstag , den 21 . Januar, abends V. 9 Uhr,
im „ Hotel Viktoria “

, Kriegstrasse 22

Besprechung über gewerbliche Frauen - Berufe :

„Die Frau als Photographin “.
U64 Ref. : Fräulein Lore Hoerth.
Gäste willkommen ! Oer Vorstand .

Deutsche Kolonial - Gesellschaft,
Abteilung Karlsruhe . j

Mittwoch, deu 22 . Jauuar 1913 , abends 8 Uhr,
im großen Museumssaale ,

Lichtbllder. Bortrag des Herrn Kapitän Spring - Berlin

„Sstafriku M M Mm «lii> i>ie Früchte
-Mer Mlsmsiltisll

".
Nach dem Vortrage geselliges Beisammensein . Gäste willkommen -

. Der Vorstand beehrt sich, die Mitglieder der MuseumS -Gcsellschaft ,der Ratarwiffenschaftlichen Vereins , des Alldeutschen BerbandeS , des
Karlsruher Altertumsvereins , des Deutschen Flottrnvereins , des Deut¬
sche« Schulvereins zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande , des
Allgemeine « deutschen Sprachvereins , des OstmarkenvereinS und des
FrauenvereinS vvm Roten Kreuz für die Kolonien mit ihren Damen
zu diesem Vortrage ganz ergebenst einzuladen , 1182

Der Borstand : A . v . Oechelhaeuser .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦♦
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Karlsruher

jjpiiü (1846 )
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung -
dautschlandbundes Baden .

Eit

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes -

iibungen!
Hierzu bietet die Karlsruher

Tumgemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit.
Minnerturnen u. Zöglingsturnen :

Dienstag u . Ereitag 8—10 Uhr
abends , Centralturnhalle , Bis-
marckstr . 12 — Sommerturn¬
platz : Vorholzstr . 23 )25.

Knabenturnen ; Alter 12—14Jahr .
Mittwoch, nachmitt ‘ 1,3 Uhr
Samstag , „ *1,3
Centraltumhalle . Bismarckstr .

Alters - und Gesundheitsriege :
Freitag , 8l /a— 10 Uhr abends ,Goetheschule . Gartenstr .

Frauenturnen ; Donnerstag , ' )K
bis ' (.IO Uhr abends . Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen ; Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14 ,Mittwoch : Goetheschule , Gar-
tcnstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,

jeweils *1.9— 1/. 10 Uhr abends .
Spiele : Fuß - , Faust - , Schleuder¬

ball, Laufspiele , Sonntag , vorm ,
auf dem Freiturnplatz bei der
Centralturnhalle .

Wanderriege : Halb - u . ganztägige
Wanderungen .

Sängern ege : Dienstags,nach dem
Turnen , Singstunde .

, Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : AHe Brauerei
Printz , Herrenstr . 4.

Der Turnrat .

Kaufmännischer Verein
c=j Frankfurt a , TTt cn

Bering

nnki

Jedes Utenatagi

Versammlung
i. Prinz Carl ,Ecke Zirkel oXammstr .

Der Vorstand.

1277
i oldene Ringe in jeder Preislage ,
elckene Damen - Uhren mit 3 Jahre

Garantie , pro Stück Mk. 20 .—, empfiehlt
Christ - Fränklöp Goldschmied .

Karlsruhe » Kaiserpassage 7 a.

v . H. V.
Ortagruppe Karbrahe .

Heule Dieustag
abend 0 Uhr :

Gut erhaltenes Teuorhorn in
£ . sowie ältere , gute Baßgeigespottbillig zu verkaufen .

«Wetegenheitskaus für Kail
»eorg -Kriedrichstr

x Fastnacht.
. « 6,1 , Hth .,

mlllger

If.

Gutgehender Speiiekaal
mit fein , sicher. Kundenkr . wegen
AuSlandSr . per sofort sehr billig
zu vergeben . Off . unt . Rr . B2448
an die Exped . der . Bad . Presse " erb .

im „Moninger " ,
Konkordia -Saal

Freitag :

Kro|th . HoOeMAsr !Srll !lk.
Dienstag , de« St . Jauuar 1012 .
32 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . B 1gelbe Abonnementskarten ) .

Mcvthn ,
oder :

Zer Markt zu Wrchmond .
Oper in vier Auszüge» von W . Fried¬
rich . Musik von Friedrich v. Flotow .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz

Scenisch« Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Lady Harriet Durham ,
Ehrcnfräulein der
König » . . . May Scheider .

Nancy , ihre Ver¬
traute . . . R Schüller Ethofer ,

Lo,d Tristan Mikle -
ford , ihr Vetter . A . Bodenwüller .

Lyonel . . . . HanS Siewert .
Plumkett , ein reicher

Pächter . . . Franz Roha .
Der Richter zu Rich

mond .

ZV . d . H .
Zentral - V erband

der Handlungsgehilfen
Bezirk Karlsruhe .

Deute Dienstag
abend 9 Uhr :

Zusammen ^lieft
im Lokal : „ 3 König e " ,

Kreuzstraße 14.

Diener der Lady

Pächter . . .

Mägde . . .

Jos Grötzinzer .
lErnst Golde .
. Alois Neid uger .
IWiloelm Wurm
/ Paul Döring .' IHngo Bauer .

«Fi ieda Meyer
.< Marie Gericke.

1Johanna Klebe
Knecht«. Jäger

im Gefolge der
Pächter . Mägde ,
und Jägerinnen

Königin
Die Handlung spiclt teil » auf dem
Schlöffe der Lady , teils in Rnbmond
und dessen Umgebung , unter der

Regierung der Königin Anna .
Auf . ' 1,8 Uhr . Ende ge». 1» Uhr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .
Große Preise .

Gesellschafts -Anzüge
Maskenkteider etc. reinigt in kürzester
Frist 317

Chem. Waschanstalt l ' rintz .

Ein in der Nähe Pforzheims
wohnender , 32 Jahre alter Land¬
wirt , evangelisch , fleißig und streb¬
sam , mit ergener Existenz , schulden¬
freiem Anwesen und gutem Aus¬
kommen , wünscht sich mit einem
braven , fleißigen Mädchen , aus
achtbarer Familie , in Bälde zu
verehelichen . Verschwiegenheit ist
Ehrensache .

Offerten mit Angabe über nähere
Verhältnisse unter Nr . B248I an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3.1

1.1Komme
pünktlich !

Saufe getragene Herren - , und
Damenkleiber . Schuhe - Stiefel .
Uniformen zum hohen Preis .
6. Groß, Markarafeuftr. 15

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 582485.2 .1
J . Brauner , Sestwaneustr . 10.

Heirat Gesuch.
Anständiger Mann , aut sttuiert ,38 Jahre alt , vom Lande , mit etwa

4000 Mk . Vermögen , wünscht mit
einem älteren Fräulein , od. junger
Witwe bekannt zu werden , zwecks
Heirat . Off . unt . Rr . 332530 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Heirat *
Tücht . Geschäftsmann mit gut

gehendem Geschäft . 40 I . alt , ev . ,
10 000 M Vermag . , wünscht mit
einem solid . Frl . , vermögend , am
liebsten v. Lande , zwecks Heirat
in nähere Verbindung zu treten .
Verschwiegenheit Ehrensache .

Offerten unter Nr . Ä241L an
die Crped . der „ Bad . Presse " erb .

Darlehen erh. Beamte
ohne Vorspesen u . ohne VermittlgS .»
f eiten geg . Möbelsicherh . bei Abschluß
kleiner Lebens- od. Kinderversichg .
Rasche Erledigung unt . strengster
Diskretion . Lnsführl . Off . unt .
332413 an die Exp , d . Bad . Presse . 3.2

Geo . Frau Incht von Dame oder
Herrn gegen Abgabe eines sein
möblierten Zimmers ein

Darlehen lrnnMM .
Gefl . Angebote unt . Nr . B2451 an

di « Expedit , der „Bad . Presse " erb .

Beamlendarlehen

„ Bad . Presse "

Wer
vermittelt den Verkauf eine » in
einem größeren Orte Mittelbadens
drflndlichen

Ml- Ist Millfoilß
gegen 5"]o Provision der Verkaufs -
summe . Offerten unter Rr . B2399
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

Baugelände
oder Aecker sofort zn kaufe « oder
gegen ein prima Rentenhaus «tn -
zutauschen gesucht durch 581963.5.4M. Busam , Rüppurrerstr . SO.

Telephon 823.

Gesucht
-2 Jahre alter

muß verträglich
'
mit anderen Hun¬

den sein , helle Farbe : wenn
Foxterrier-HSu- i«.

11 — 12 Monate alt , darf noch nicht
geworfen haben , flotteS , lebhaftes
Tier , guter Springer . Zn melden
beim » 2401 .2.2

Tbeater -Meister SalaffenW .

Bäckerei-Verkauf .
In bester Lage in Karlsruhe ist

eine gutgeh . Brot « n . bedeutende
sernbäckerei wegen anderweitig .
Unternehmen sehr preiswert $n
verkaufen . Off. unt . Nr . » 2490 an
btc Exped . d . „58ab

~
» reffe * erb . 2.1

Gelegenheits kauf.
Pianino

solides Justr ., in feiner AuSstattg . ,
steht nnt 10 jähr ., fachmännischer
Garantie zum Verkaufe bei

PH. nottenstefa, Karlsruhe ,
502515 äöerreuftraGe 58.

. . Aast neuer , eis . Herd , umzugsh .bi mg abzugeben . A2512
Gartenstr . 8 , Hth ., 2. St . !

Billig z« verkaufe «
zwei gute englische Betten mit

fatentrösten, Plu^ Diwan, den.
hiffonnier , zweitüriger SptegeL

schrank, Küchenschrank u . Kredenz .
Alles fast neu , 582527 .8.1

D «rlnch <r -ASee IO . LSi .

M
ai
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Maschine ischnstliche

Vervielfältigungen
aller Art schnell und zuverlässig.
19135 Nelkenftraße 3, 2. St .

Klaviere werden gut gestimmt
und repariert ; daselbst sind auch
neue u . gebrauchte Pianos zu ver¬
saufen oder zu vermieten . 332482

M . Eckert, Steinstraße 16 . I .

Zahle ! !
fchste Preise für aetrag .LNeider.

chuhe, Stiefel . Weißzeug . Uni¬
formen u . s. w . 232497.2.1J. Stiber, Markgrasenitr- 19.

Telephon 2477 im Hause.
Wenn Sie einen guten

trinken wollen, versuchen Sie
meine

^ \ Lis <̂ iu ^n <^ en

in der Preislage
von Mk . 1.60 bis Mk . 2.20
per Pfund , Sie werden das
Richtige für Ihren Geschmack

finden . 1124 . 10 .1

W »Erb t am Lidellplatz .

L
'
KS

'
LPiauiaos

werden mit fünfjähr . Garantie von
IlDIl . 320 * — abgegeben.

Heinr . Müller
Vianolager mReparatur -Werkstätte

nur Wilyelmstr . 4a. -WO
3.1 Teilzahlung gestattet . B»

7t A

Unsere

Weisse Woche

Stellen -Angebote
Jüngerer

Bautechmker
für Archit.-Bureau bei Karlsruhe
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 469a an die
Expedition der »Bad . Presse" erb

Verkäuferin
sucht 1279

S- ghtzm» ßimtt , jPtrtKptoif 34,

Lehrmädchen

I

«täglichst große Figur» von
gnter Famllie . gesucht gegensofortige Vergütung . 1273 .
I»»rg. Poter, vorm . Deng

Damen -Mäntel -Geschäst. 1

Juhrknechl
ledig , nicht unter 24 Jahren , mit
guten Zeugnissen . ge .Zu erfrage « unter
i« »1 . . 1285

<et Exped . der „Bad . Presse ".

kräftiger Sausdiener -nicht unter 24 Jahren , der etw.Bureauarbeiten versteht, auf l .Märzoder früher gesucht. Offerten unt .Nr. 1271 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

» oooo
» Bursche »
d gefucht . 1286 JL
9 Kraftiger .ehrlicher, junger 9« Mann der zuverlässig ist. «ta

mrtPferdenumgehen rann , W
JgL u . MagazinSarbeiten der- JflL
X steht, auf sofort gesucht . X
9 Luisenstr . 34 , im Laden. 9

Suche sofort :
III Jüngere , tüchtige Kellner -

rnnen . B2457
Fra « Anna Höfler . Zähringrr -

stratze 8. 2. Stock, gewerbsmäßige' Stellenvermittlerin .

Fräulein .
gebildet und energisch , für mittags
zur Unterstützung bei der Erziehung
zweier Knaben (6 und 8 Jahre ) ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 502602 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Mädchen -Gesuch.
Für sogleich od . 1. Febru . suche

einfaches Mädchen , welches der gut
bürgerlichen Küche vorsteht u . sich
sonst noch Häusl. Geschäften un¬
terzieht . bei hohem Lohn und
guter Behandlung . Näh. B2384

Donglasstratze 9 , parterre .

Mädchen-Gesuch.
Ein ehrliches, williges Mädchen ,» icht unter 18 Jahren , das sich

gerne allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird auf 1 . Febr . gesucht.
232532 Wilbelmftr . 2, i . Laden.

Mädchen -Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen für die

Küche kann sofort oder am 1 .
Febr . eintr . Restaurant Burghof .Karl -Wilhelmstraße 50 . B2465

■ Ehrliches, freundliches
UM - Mädchen ' WC

«BS guter Familie wird als Stütze
für Haushalt u . Laden (Kondito-
*et) auf 1. April gesucht. Offert ,
mit Gehaltsansprüchen unter Nr .
B2450 an die Expedition der

toßeb Presse" - :brten.

beginnt

Sums tag
mmmmmiiiiiimimmMMMMimiiii

den 25 , Sanum er.

W as wir in diesem Jahre während
der Weißen Woche bieten werden,

äbertrifft an Auswahl , Preiswürdigkeit
und Güte der Qualitäten alle unsere
bisherigen Veranstaltungen dieser Art.

>T ?

Will

PlIIIIHIIllllllli IJllliiliI iiHiiiimniiiiOiiu

Hohes Gii»koini»ieir
bietet sich einem strebsamen Herrn durch den Alleinvertrieb eines pat .
Backofenschiesters mit auswechselbaren Brettern , welcher infolge seiner
Vorzüge von jedem Bäckermeister gekauft wird . Vollständig selbständige
Existenz. Preis für das Großh . Baden 500 Jt . Branchekenntnisse nicht
erforderlich. Offerten unter Nr . B2477 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Gesucht
für sofort u . 1 . Febr .
Privatköchinnen .
Dienstmädchen .
Zimmermädchen .^ oeitS &w Küchenmädchen für

Wirtschaft bei hohem Lohn. 1227
Stadt . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis ) , 2 .1
Zähringerstr . 100 . Telephon949 .

Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche ich auf 1. März
ein solid es , zuverlässiges .

UM- Mädchen ' WC
welches gut bürgerlich kochen kann
u . sonstige Häusl. Arbeiten ver¬
steht . Nur gut empfohlene Mäd¬
chen werden berücksichtigt . B2385

Schirmerstraße 5 , II . Stock .

Ortettil .
in Stellung war und gute Zeug¬
nisse besitzt , wird perl . Februar m
guten Haushalt gesucht. B2533

Waldbrrnstraße 14. III , lks .
Gesucht zum 1 . oder 15. Februar

nach Worms a . Rh .
wegen Verheiratung der Köchin ,ein zuverlässiges Mädchen , welches
selbständig fein bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt .
Lohn monatlich 30 Mk . « 2517

Näheres Karlsruhe . Frieden -
straße 13, Part .» zw . 11 u . 6 Uhr.

Suche per 1 . Februar ein tüch¬
tiges . zuverlässiges Mfidehen .das gut bürgerlich kochen kann u.
die Hausarbeit pünktlich besorgt.
« 2483 Rüppurrerstraße 36, II .

Ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten findet auf
1 . Februar Stellung . « 2519

Waldhornstr . 28a . 4 . Stock .
Einfaches, kraft . Märielien

für alle Hausarbeiten auf 1 . Febr .
gesucht . Kochtz nicht erforderlich.
832464 Näh. Amalienftr . 28, III .

Für Küche und Hausarbeit wird
am 1 . Februar ein Mädchen
gesucht . Zu erfragen Weltzien -
straße 41, III ._ 582402

Ein fleißiges Mädchen für
häusliche Arbeiten gesucht . B2417

Scheffelstrahe 60 , parterre .
Tücht., brav . Mädchen gesucht ,

das alle Hausarb , grdl . verst . , etw .
kochen kann, gute Zeugn . besitzt,
auf 1 . Febr . in kl. Haushalt .
832391 Amalienstraße 1, III .St .

Jüngeres , ehrliches Mädchen ,
am liebsten vom Lande , in bess .
Haushalt gesucht . B2520.2 .1

Bernhardstr . 8» 3 . St . , rechts.
das zu Hause

t schlafen kann, ge¬
sucht. Zu erfragen B2521

Schützenstr . 84 , 2. St . , rechts.

Z« einer Kranken
wird für zwei Sonntagnachmittage
monatlich, ab und zu auch sonst zur
Aushilfe eine einfache, zuverlässige
Frau gesucht , die womöglich im
Wäscheflicken bewandert ist . An¬
gebote unter Nr . B2504 an die
Exped . der „Bad . Prepe " erb. 2.1
Eine Monatsfrau
für morgens von 8—10 gesucht.
832496 Eisenlohrstr . 28 , II.

Sirages SRonatemitta
von 8— 12 Uhr in kleinen, besseren
Haushaltgesucht . 232463

Waldstratze 75 , 3. Stock .
Reinlich , flink. Monatsmädchen

oder Frau sofort gesucht . Vorzu¬
stellen von 2 Uhr ab . B2531

Amalienstr . 59 , 3 Tr .

Tüchtig, flinke Putzfrau
für Freitag und Samstag morgen
2 Stunden gesucht. B2518

Friedenstratze 16, 1 . Stock .

Modes !
Tüchtige Zuarbeiterinnen ,

vollständig schulfrei , sofort
gesucht. 1318 .2.2

l. Ph . Wilhelm,
Kaiserstraste 205 .

Stel len - Gesuch e .
Vertrauensposten

sucht verh. Mann (gedient ) mit
gutem Leumund als Einkassierer,Aufseher od . dergl . Kaution kann
gestellt werden.

Gefl. Off. unter Nr . B2444 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

Zmlge.WWW .zmil
sucht beständige Aushilfestelle im
Servieren . Offerten erbeten unter
>82480 an die „ Bad . Presse" .

Maschiuenschreiberiu
welche flott nach der Wieder¬
gabe der Diktiermaschine
Parlograph , schreibt sucht An »
fangsstellung unter ganz be¬
scheidenen Ansprüchen.

Eefl. Off. u . Nr . B1262 an
die Exped. der „Bad . Presse".

das längere Zeit
QVlIlIieilt } ,n eigen. Wurst-
und Kolonialwarengeschäft tätig
war . sucht Aufangsuelle als Ber -
käuferi «. gleich , welcher Branche.
Off. unt . Nr . B2452 an die Exped.
der „Bad . Presse" erb.

SrM, in mittl . Jahren , a . gut.
Fam ., erfahr , i. Haushalt ,

Küche ü . Pflege , sucht selbständ .
Alleinftellung bei älterem Herrn .
Ia Zeugn . u . Ref. 2.1

Gefl. Offerten unter Rr . B2492
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Mädchen ges. Alters sucht Stelle
mit etwas Familienanschluß . Es
wird geringer Lohn beansprucht.
Mithilfe in einer Pension wird be¬
vorzugt . Offerten unter Nr . B2501
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Für IWnges MWen
mit guter Schulbildung , das Weiß¬
nähen , Kleidermachen und Bügeln
erlernt hat und in Küche u. Haus¬
halt erfahren ist , loird Stelle als
Zimmermädchen oder Stütze in nur
gutem Hause nach auswärts ge¬
sucht. Gefl. Offert , unt . Nr . B2505
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Geb. Fräulein
bittet dringend um Arbeit im Hause
jeder Art . Nähen , franz ., f. Kuider .
Maschinenschreibarb. , alles .

' Briefe
l . XI. Zähringerstr . 70 . 1 . St . B«^ ,

Zimmergesuchk
Möbl. Zimmer , womöglich un¬

geniert , sofort zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . B2534 an die

Expedition der „Bad . Presse" .
Studierender sucht per 1 . Febr .

ein sehr gut möbliertes
Zimmer,

möglichst ohne vis-ä-vis , una .» Ost¬
stadt, Mit saub. Eingang . Off. unt .
Nr . 232449 an die Expedition der
.Bad . Presse" erbeten . 2.1

SeSolein Mt Siraoet
mit Peuston in bürgerl . Hause
(80 bis 85 Mk . ).

Offerten unter Nr . B3600 au die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

SucheDllliUZiMer
sttzadt . Offerten mit
: sofort unt . Nr. B24S0

in der We
Preisangabe
an die Exped. der .,83ad. Preffe "

Vermietungen .
Sehr geräumige , vornehme

Wohnung . 2. Etage , sofort, oder
später zu vermieten . Näh. Hrrlch -
straste 7. nachmittags . >02243
Akademiestratze 42 , st eine schone
Wobnung von 3 Zimmern samt
Zubehör im Seitenbau . Aufgang
Vorderhaus , auf 1. April zu ver¬
miet . Zu erfr . im Laden . Ä2468

Ludwig-Wilhelmstraße 21 rst e,ne
schöne Wohnung v. 4 Zimmern
m. Zub . auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfr . Rudolfstr . 9 , II . B2479

Rankestraße 8 schöne Einzimmer¬
wohnung mit Zubehör an kleine
Familie auf 1 . April zu vermiet .
Näh, daselbst III . St . , r . 832467

Rheinstraße wegen Versetzung auf
1. Febr . Dreizimmerwohnung zu
vermieten . Näheres Bachstr . 52,
III . , rechts. 582469

Rudolsftraße 9 ist eine Serienbau -
Wohnung v. 3 Zimmern m. Zub.
auf April zu vermiet . Zu ' erft .
Vorderhaus II . Stock . B2472

Sternbergstratze 7 ,st eine schone
Zweizimmerwohnung a . 1 . Aprrl
zu vermieten . 232470

Sternbergstraße 11 schone Woh¬
nung von 3 Zimmern u . Zubeh.
an kleine Familie auf 1 . April
zu Perm. Näh . daselbst Part ., r .
od. Luisenstr . 39 , II . B2468

Werderplatz 33 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Keller
auf 1 . April zu vermieten . Nah.
im II . Stock , rechts. B2404

Werderstratze 84. 2. St .. rst eme
frdl . Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör u . Gas auf .1 . Aprrl
zu verm . Zu erfragen Hinterh .,
1 . atnrf . daselbst. 232528 .2.1

Zwei.erneWielandtstraße 12 fit
zimmerwohnung auf 1. Aprrl zu
vermiet . Nah, rm Laden. B2248
In angesehener Familie (Zentr ,

der Stadt ) ,
zimer mit oi.ohiieMim
an aeb. Dame abzug. Rah . unter
>02398 in der Erp , der „ Bad . Preffe ■

Schönes möbliertes Mansarden -
zimmer sof . od. spät , zu vermiet .
Näb Leopoldstr . 19, II . « 2478" Schön möbliertes Zimwer auf
1. Februar zu vermieten .
B2529 Amalie nstr . 80 , 3 Tr .

Ein möbliertes Zimmer ist mit
voller Pension auf 1 . Februar billig
zu vermieten .

Maldbornstr . 28a . 4. Stock .
Ädterftraße 1 . part . . Schlotzplatz .
sind Wohn - und Schlafzimmer ,
schön möbliert , an Herrn oder
Dame , bald oder 1 . Februar , vre, ».
wert zu vermieten . >02020

le 59, 4 . Stock , rechts, gut
möbliertes , großes Zimmer mit
1 oder- 2 Betten , auch einfach, zu
vermieten . _ 58249S

Blüinenstrahe 14, II . St . , fteundl .
möbl. Zimmer an solides Gesch.-
Frl . per 1 . Febr . zu verm. B2422

T -uglasstrahe 28. 1 Treppe hpch.
vis -a -vis der Hauptpost, sind 1—2
kleinere gut möbl. Zimmer m,t
Klavier zu vermieten . B2487

Kaiserstraße 08 , 2 . Stock , Z Ar.unmöblierte Zimmer , bes. für
Büro geeignet, mit Bedienung ,
auf 1 . April evtl , früher zu verm.
Zu erfr -, im Laden oder Kaiser¬
straße Nr. 6«. Schreibarb .-Büro .
Telephon 2077 . « 2524 .3.1

Krenzstratzc 10, 2 Stiegen hoch , ist
schön möbl . Zimmer sofort od . 1.
Febr . zu vermieten mit Bedien «.
Näheres daselbst . « 2480
Leopoldstrafie SV , 4 . «st . ,

ist gut möbliertes Zimmer sofoxt
zu vermieten . « 2544 .2.1
Ostrndstraßr 1, II. , ist ein sehr gut

l . S«
'möbliertes Zimmer per '

preiswert zu vermiet .
. ,. ebruar
B2432L2

Sofienftr . 41 , 2. Stock , nächst de»
Leopoldstr., gut möbliert . Zimmer
mit Pension an Herrn od. Dam «
sofort zu vermieten . « 2434 .5,1

Zähringerstraße 8, 1 Tr . , ist gul
möbl. Zimmer an sol . Fraulei «
oder Herrn zu vermieten. B247L

rStrcujjttafic^l ,
mit zwei großen und einem kleinen Schaufenster , 3 Zimmern , Küche
Keller per l . April 1912 zu vermieten . Karin auch in zwei Läden
geteilt werden . In dem Laden wird seit 20 Jahren ein Geschäst i»
Gummiwaren . Asbest und Linoleum betrieben . Eignet sich auch für
ein Engrosgrschäft . 15t
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.— Berlin , 20 . Jan . Wie der „Reichsanzeiger " meldet ,
ist Rechtsanwalt und Stadtrat Bastermann in Mannheim.
Vorsitzender der Kaskoversicherungs -Gesellschaft auf Gegensei¬
tigkeit. vom 1 . Jan . 1913 ab auf die Dauer von fünf Iah -
re» jum Mitglied des Beirates beim kaiserliche« Aufficht«-
«» t für Privatverficherung ernannt worden.

ft . Berlin , 21 . Jan . (Tel .) Der Eeneralrnspekteur des Berkehrs -
«M|en«, General von Lyncker ist durch kaiserl. Kabinettsorder zur
Disposition gestellt worden .

-- Berlin , 2V. Jan . ( Tel .) Die Berkehrs einnahm «« der deut¬
sche« Eisenbahnen betrugen im Dezember 1912 aus dem Personen¬
verkehr 78 710 309 M plus 5 984 531 M, gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres , aus dem Güterverkehr 164 884 792 <K plu ,
U « 7dv1 M.

Ei « Besuch des bayerische « Prinzrege « te «
am Berliner Hof .

jt . München , 20 . Jan . (Tel .) Amtlich wird gemeldet ,
datz Prinzregent Ludwig in nicht zu ferner Zeit einen Besuch
am Berliner Hofe abstatten wird, über besten genauen Zeit¬
punkt jedoch noch Vereinbarungen getroffen werden.

Rach Ablauf der Landestrauer gedenkt der Regent auch
einig« größere Städte und Kreis « Bayerns zu besuchen.

B - m Rudolstädter Landtag .
— Rudolstadt , 20 . Jan . (Tel .) Der neugewiihlte Landtag des

Fürstentums Schwarzbnrg -Rudolftadt wurde von dem Staatsminister
Freiherr von der Recke eröffnet . In der Thronrede wird die Ab¬
änderung des Staatsgrundgesetzes , das die Rechte des Landtags ge-
dauer regelt , ferner ein neues Wahlgesetz angekündigt . Statt der
bisherigen 16 Abgeoroneten sollen in Zukunft 24 A^ eordnet «, von
denen 12 aus allgemeinen Wahlen , 12 aus Berttetern der verschie¬
de« » Stände gewählt werden, den Landtag bilden .
St » neue » Kabel zwischen Deutschland und seine «

Schutzgebieten .
c-- Köln , 20. Jan . (Tel.) Die . eutsch-Südafrikanisch« Telegraphen «

gesellschast teilt mtt, daß da» neue Kabel Monrovia -Lome-Dualg er¬
öffnet worden ist . Damit ist eine unabhängige deutsch ; Kabelver¬
bindung zwischen Deutschland und seinen Schutzgebiete Togo und
Kamerun über Tenriffa und Monrovia geschaffen . Mit der Inbetrieb¬
nahme des Kabels tritt «ine Ermäßigung de- Wortgebühr nach Togo
und Kamer« , auf 3.65 Mark «in.

Zur « rafenftadener Affäre .
— Stratzburg, 20 . Jan . (Tel .) Die an anderer Stelle be-

eetts gemeldete Loslösung der Belforter Niederlassung der
Maschinenfabrik Srafenstaden und ihre Selbständigmachung
durch Errichtung eines besonderen Aktiennnternehmens in Bel¬
fert ist, wie die „Reichs !. Korresp ." mitteilt , darauf zurückzu -
führen, daß „auf den Fall Erasenstaden Frankreich mit Repres .
fallen geantwortet hat und über deutsche Waren — besonders
Maschinen — den Boykott verhängte. Die Firma ist dadurch
auch geschädigt worden , daß ihre Erzeugnisse aus den elsässischen
Werken als deutsche Erzeugnisse derselben Maßregel unterlagen .

"

Zum Direktor des Belforter Werkes ist der frühere Leiter
von Erafenstaden, Direktor Heyler, ausersehen, durch den die
ganze Angelegenheit hervorgerufen wurde.

Erzherzog Rainer lebensgefährlich erkrankt .
DT . Wien , 20 . Jan . (Tel .) Der 85jährige Erzherzog

Rainer ist lebensgefährlich erkrankt. Er leidet an einer Un¬
terleibskrankheit.

Ein heute vormittag ausge'gebenes Bulletin besagt , daß
der schwere Darmoersa/lutz nicht gelöst werden konnte . Die
Rächt verbrachte der Kranke sehr unruhig. Die Temperatur
betrSgt 87,2, der Puls 90.

Rustland.
Judenauswanderungen .

DT . Petersburg , 20 . Jan . (Tel ) Täglich finden jüditche Massen-
auswanderungen aus St . Petersburg statt . Hervorgerufen wird diese
Massenaurwanderung durch die Verschärfung der Bestimmungen , die
den Juden den Aufenthalt in der Hauptstadt nur in beschränktem
Maß« gestattet .

In sämtlichen Stadtvierteln ist auf Anordnung das Wohnungs -
raqon für jüdisch« Kaufleute und Handwerker beschränkt worden.
Di« gleich« Regierungsvorschrift ist für ganz Finnland erlassen.

Enaland .
Die Regierung und di « Marconigesellschast .

— London, 20. Jan. (Tel .) Die Marconi-Gesellschaft ersucht-
ven Eeneralpostmeister , von dem Kontrakt entbunden au werden , da
ihr durch di« andauernd « Verzögerung und durch die Ernennung
einer technischen Kommission große Unkosten entständen .

Sobald dt« Untersuchung abgeschlossen sei , werde sie bereit sein,
sich dem Bau von funkentrlegraphische« Stationen in dem ganzen
englischen Weltreich unter den Bedingungen zu widmen , auf die
man sich einigen werde.

Java ».
Die Gründung einer neuen Partei .

- - Tokio, 20 . Jan . (Tel .) Ministerpräsident Fürst « atsura ver-
kündet« heute nachmittag die Gründung einer neuen Partei ange¬
sichts der Unmöglichkeit, mit den bestehende« Pnrtete « eine Einigung
Oder «inen Kompromiß zu erzielen.

Der Ministerprästdent bezeichnte es als ihre Absicht , eine streng
konstitutionell , Regierung durchzuführen. Die Mitglieder der neuen
Partei würden sich wahrscheinlich ^Konstituttonelle Uniyaisten "

- — Samstag —

morgens 8 Uhr

beginnt meine

Eine grosse überaus günstige Kaufgelegenheit
für alle weissen Waren.

Während der Weissen Woche werde ich die besten Qualitäten

in unübertroffener Auswahl u. Preiswürdigkeit zum Verkauf bringen.

Landauer
Karlsruhe

Kaiserstrasse Lammstrasse.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dass meine

liebe Frau

Linchen Breitscliwerdt
geh. Oesterle

heutenachmittagnachlängeremschweren Leiden sanft entschlaf , ist
Der trauernde Gatte :

Eugen Breitschwerdt , Gewerbelehrer ,
Der trauernde Vater :

Louis Oesterle , Priv .
Stuttgart , Karlsruhe , den 19 . Januar 1913.
Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beerdigung in

Karlsruhe statt . 1284
Beerdigungszeit am Mittwoch, den 22 . d. Mts ., nachmittags

halb 3 Uhr, von der Friedhofkapelleaus.
Trauerhaus: Erbprinzenstrasse2.

Stiller Teilhaber gesucht
für ein lukratives Fabrikaeschäft der chem. Branche mit
einer Einlage von Mi . 20000 .— . Das Kapital kann bei
hohem Zins 2—3fach sicher gestellt werden , somit jede ?
Risiko ausgeschlossen . Offerten unter Nr . B2381 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Metzgerei zu wpilä
Eine neue Metzgerei , gute Lage,

fet* Oktober in Betrieb , ist auf
1 . lpril zu vermieten . 740 .3.3

« Derer Marteuftr . 8 » , L St .

Schreibmaschine,
Schrift , neu , wegen Umzug

lila abzttgeben . Offerten unter
Nr . ivoa an die
Brest : « rdetrw

Exped . der »Bad .

Theater- und
Masken-Koftüme

Uniformen nnd
Bauerntrachten , sowie
FM- IIÄ WM-AMe
6 .1 verleiht B2539

Phil. Hirsch, Sieiniian.
Dudeliaclrg,gf,

*“Si
weise zu vergeben . Bl 573.3 .2

Fasanenstraße 33 , 2. St .

L, «
'LS

B2526 Körnerstr . 14 , 2. Stock.

Maskenkostüm
billig zu verkaufen ob . zu verleihen .
B2486 Wilbelmstr . 10 , H „ 3 . St .

2 schöne Maskenkostüme , Sw
vake u . Gänseliesel , pr. St . 6—7M .,
zu verkaufen . Wilbelmstr . 16 , II.

1 Domino - u . Gretchen -Kostüm
billig zu verkaufen . B2509 .2 .1

Morgenftr . 45 , 4 , St .
_ Fantasie - Maskenkostüm -Mr
2mal getrag ., zu verkaufen. B2460

Gottesauerstraße
» ranzösilche Fracht u. Ho

deren , beide Kostüme sehr schön
bill . zu verleihen od . zu derka
796_ Gerwiqstr , 60 , in

V . St .

Hübsche Wlaskenkostüme
iigennerin . Pierrette und GeiM
tllia zu verleihen . B1934 .HU

arkn ^afenftrasi « 4 » . 2. St .
Mnlge i ^ei ilcken ,

sowie lose Haare billig abzugel
B2537 Durlacherftr . 36 . 3 . Etc

Elegant «» Kinderwagen , fast
neu , zu verkaufen . B248L

Läbriugerftr . 77 . 3. St .

FrSehtig farbige Figur de#

Ritters
von der

traurigen
Gestalt

des phantastische « Wind¬
mühlen- u. Hammelherden-

Bekämpfer*.

Primaner
oder Sekundaner (möglichst der

tumboldtschule) gesucht, der einem,
chüler aus guter Familie bei « .

Lernen behilflich ist gegen Aba«
'

eines möblierten ZimmerO n«
Frühstück . Offerten unterRr . S”
an die „Bad . Presse ".

Schneiderin
nimmt noch Kunden an . B2V06 .U.1 :

Klauvrechtstr . 18 . parterre . -

Verloren .
Golde « , Brosch « , , mit
hwarzen Steinen (sog . lllmer

Brosche ) am Sonntag , de«
12. Januar (entweder Koasev»
alle «, Kronenstraße oder Rup »
purrerstraße ) verloren . . ^

Finder wird gebeten , dieselbe
gegen gute Belohnung bei
Hosjuwelier Bertsch . Kaiser »
stratze 165 , abzugeben . 1882

Verloren
in der Nacht vom Sonntag « lsj
Montag vom Durlacher Tor die :
Kaiserftr. entlang bis zu« Laf ^
Odeon ein

Brillantrlng .
Gegen Belohnung abzugebe « «E

)em Fundbüro . B2466

400 Mark
, egen Möbelsicherheit ( Feuerver
rcherung 5000 Ji ) per sofort auf
junehmen gesucht zur Uebernahme
nnes Geschäfts , gegen monatliche
Rückzahlung u . ZinS . Off - PAll »
rn die Exp, der „Bad . Presse «rb.

Wem «. Zpezmi,
sehr schönes Anwesen im .Bezirk
Bruchsal , sofort oder spater äußerst
preiswert zu verkaufe ». Ver¬
mittler verbeten . Offerten unter
8)2453 an die Erped . der »Bad .
Presse" erbeten .

Massive Villa
in aufblüh . Vorort Karlsruhes m,
8000 Einw ., für Arzt s . geeignet ,
da keiner am Platz , für 1 od. 3
y-amil ., 8 Ztmm ., 2 Mansard -, 3
Küchen , 2 Bad , 2 Loggien , Waschk.,
gr. Keller , prachtv. Obstgarten mtt
Eckbauplatz , beste Lage , nahe am
Bahnhof , zu verkaufen , ev . auch
zu vertauschen. Näheres vom tt .
Offerten an den Eigentümer unter
Nr. 1267 an die Ex pedition der
.Badischen Presse " ,

Pianino ,
kreuzsaitig . sofort zu verkaufen .
8)2462 Sofienstraße 13, Part .

Für Braulleuter
2 hochhäuptige Bettstellen mit

kost . Matratzen u . Polster , 1 zwei -
üriger , nuhvaumpoliertrr Schrank
rit Aufsatz, wie neu , für 100 ML
u verkaufen . Anzusehen am Mrtt »
-och, den 22 . . von 12—'1,2 Uhr nut -
rgS in der «Söthestr . 37 . 4. Stock,
inks . B2546L .1

Minslratze ö . mhos:
rschiedene Biedermeier - Möbel ,
inn, Porzellan , hochfeiner Diwan ,
eidenbezug , antik . Standuhr , neu .
it eichen. Kasten , Schlafzimmer »
Kücheneinrichtunaen , Klubsessel ,
große Spiegel , für Cafe sehr

issend , alte gute Oelgemalde ,
ekrctär antik , Truhe , Waschtische
. Marmorplatten , versch. einzelne
mpl. Betten , neu , äußerst billig
. verkaufen . 18)2608

ZU verkaufen
ittfndtc Schlafzimmer -Einrichtune

B2439 Körnerstraße 37, II . Pt .
Mt

1U3.

Achtung !
Verkaufe auf sofort einen gut

erhaltenen Kontra - Streich dass .
4saitia , billig . Zu erfragen Unter
Nr . ©2454 in der Expeoition der
Bad. Preise ".

- - Schönes Büfett 'TPC.
massiv eichen , zu verkaufen . B246K

Rankestraße 3. parterre »
chwarze Damen -Tuchiatkeo ji ,
legenmantek 5 Jt , für mittlere
ige, zu verkaufen . » 2461
rallenstratze 25 «, 3 . St . rechts .
ftockanzug nebst Eylinder , gut
alten billig au verkaufe «.
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Inventur Schlußverkauf
Urser Prinzip bei Beginn der neuen Saison nur neue Ware am
Lager zu führen, gebietet uns , die noch vorhandenen Restbestände
möglichst bis auf das letzte Stück auszuverkaufen . Wir gewähren

auf sämtliche Ausverkaufs -Preise
von heute bis inkl . Freitag, den 24 . ds . Mts.

ßoppelte
Rabatt - Marken

ter Knopf .

PrivWargeieWsk in Karlsruhe . Teppiche !
Die zur Abrechnung dorgelegten Sparbücher werden gegen Rück¬

gabe der hierüber ausgestellten Bescheinigungen
Samstag , den 18 . Januar ,
Montag , den 20 . Januar ,
Dienstag , den 21. Januar ,

vormittags von *1*8—12 Uhr «ab nachmittags von 8—5 Uhr, in
unserem Kassenlokal , Karlstraße Nr . 40 , wieder ausgefolgt .

An diesen 3 Tagen werden Spareinlagen weder angenommen ,noch znrückbezahlt .
Karlsruhe , den 17. Januar 1913 . 1011 .4.4

•

_ Der Berwaltmigsr at.

Große freihändige
Versteigerung.

Mittwoch , den 22 . und Donnerstag , den 83 . Januar , jeweils
vormittags *1,10 Uhr und nachmittags 8 Uhr. werden im Auktions¬
lokal Zähringerstratze 80 gegen bar versteigert :

Hochelegante Damentoiletten , Jackenkostüme. Rbendmäntel ,Pelzmäntel , Ulsters , Blusen , Morgenröcke und -. onnen-
schirm « sowie «in Posten Woll - und Seidenstoffe . Sämtliche
Sachen sind streng modern u . ausschließlich erstklassige Qualität .

Liebhaber ladet höflichst ein 1147 .2.2

I . Kischrnarm, Auktionator. Teleph . 2965 .

Reinigen derselben mittels
Klopfung ( mech.Klopfwerk ) od . Saug -
luft ; Aufbewahren derselben , sowie
Möbel u . Pelze unt. Garantie geg .
Feuer - und Mottenschadcn . 1037
E . Teigmann Nacht . ,

Tel . 8814 ._ Ablerst r. 4.

Nur

$ ■ Teleph.
2590

- --rtvIWto *. Reparatur-, ,w **/*/„.

Teleph.
2590

V.

ZähringeratraBe 41a (neben Kronenapotheke)

CnttbertroflTene J .el «tung Schnellste Lieferant
Billigste Preise

Kostenlose Abholung nd Zustellung der Kleider . 403
— Gell rock - An * iige lein weise . >—

Beste Etz - und Tafel -Aepfel
Zentner Mk. 10.—, 18.— und 15 .— versendet in bis
zum MärzjMai haltbaren Sorten , in bester Verpackung . 214a

O bstbau - Verein Steinbach (KreiS Baden ) .
Frack-, Smoking- und Oie rock -

Anzüge verleiht B42798.10
Frans Seck. Äartenstraße 7,

verkaufen K»L«ÄL
192510 4.

engl . Bettstelle
poliert und Patentmatratze mit

Gegendruck

Möbelhaus
Hrouenstr . 33 .

Schlafzimmer
Wohn -, Speise- mH Herrenziininer -

Elnrichtungen ,
kompl . Kückien , Betten Diwans

« nd Einzelmöbel
kaufen Sie in guter « . dauer¬

hafter Ausführung bei

8 fern . Seiler, Walilstr . 7
Möbel und Bettenhaus.

Gntze Auswahl! billige Preise !
Günstige Kaufgelegenheit für

Brautleute . 19588
Vis - ä - vis dem Rabattsparverein .

Frisch eingetrossen
größeren Posten 1» garantiert , reines amerikan .

Scdwrittesett
per Pfund an st

bei 3 Pfund per Pfund

Gelb

Pfg .

Tanz -
Institut

R. Landmesser
Bernhardstrafie 0.

Beliebte gut bürgerl . Kurse ,Privat - 1
stunden jederzeit , auch außer dem I
Hause ; Vereins- und Privatkurse I
auch auswärts . Billige Preise , |
beste Referenzen . 186 .12.81

Pflanzenfett
(Margarine)

per Pfund 5 Pfg .

getragene Herren- «nd Damen«
klrider , Schuhe, Stiefel , Uniformen.
Pfandscheine , Möbel, zu verkaufen
har , der wende sich gefl . an daS
An - und BerkaufSgefchäft von

Arnold Schap .
B2494 Zähringerstratze 38. M -1

bei 3 Pfund per Pfund Pfg .

Wizemanns

^ nlinbntter
reines Kokosfett

Pfundtafeln st

Halbpfundtafeln

Pfd. 819 .3 .3

Pfg .

Gegen monatlichetainDInnp
erhalten solo LeutemnreellerFiiM

Damen - und Herrenstoffe.
Leib - , .Jett- uni) AuSsteuerwäsche,
Damen - und Herrenkonfektion.

Anzüge nach Mast.
Kein Abzahlungsgesch . Str . Diskr.
Gefl. Off. u. 290o. anBad.Preffe erb.

'

Durlacher Stolz
Margarine , beliebter Bnttererfatz

per Pfund nur Pfg .
in

Bacberers
sämtlichen Filialen .

Wlige Klki-elmklhem
empfiehlt sich in u . außer d . Hause ,
33m« Herrenstr . 44 , Vdhs . 3. St .

Noch gut erhaltene ^ 2 .1

wird zu kaufen gesucht. Offi unt.
BÄ43 an die Erp . d. »Bad. Presse " .

Schlaszimmer -
Einrichlung

u. 1 Wohnz ., besseres , bereits noch
neu , ist mit

30 Prozent Nachlatz
zu verkaufen . Näheres
1258.3.2 ttaiserstraste 81 .

erhalte« für

545 Mark
eine kompletteBrautausstattnng,
Dieselbe besteht an* :

Schlafzimmer : 8engl . Bett¬
stellen . 8 Patenttösten. 8 drei¬
teiligen Matratze« . 8 Schoner.8 Polster. 1 zweitürig . Spiegel »
schrank mit Kristallglas » Wasch «
kommode mit weiher Marmor«
platte . Toilettenspiegel. Rachi¬
tisch mit Marmorplatt«. 8 Stühle»
Handtuchständer.

Wohnzimmer : Blüschhiwan »
Tisch mtt Eichenplatte . 4 Stühle»
Bertiko mtt lttristallfaeettsl«^
Haussegen .

Kücheneinrichtnng : Küchen -
buffet mit Meistngverglafuna ,
Tisch, 8 Stühle. Hocker , Schaft.

Mtt 8 Oberbetten und 4 Kiffe»
80 Mark höher. Di« Möbel «ab
nustbaum poliert und gebe fno
solide Ware extra Garantie.

Können auch länger « Zeit zn»
rückgestellt werden. B2246.3.8

Möbelhaus
22 Wawslratze 22.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte 332375
Sinter , SWe. Md K
Weißzeug. Pfandsch . Gefl. Offferb.

J . Glotzer , Markgrafenftr . 3.
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